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Endung im Weissefl Hacis aös 


ES» scharfe ^ridSrung wirf de^ ^recAfr.des Wehs» 

oder -d«-~ State Departments j j p die Jüdischer 
Ibetwehriisa des Raw OgTior^ v ct öf f enttichea, nachdem 
Verband die Ennordimg AV ^fatit voransgesagt 


BEZ3EHUNGENAtG*»lEN--USA 
ifi A lgeri en und. die USA üab» dte. diplomatischen. Be* . 
~ jhungen wieder auf genommen. D» Bemfanogot waten 1 

-•** i S«*sta*cJpnoE abt eb r o e b e n würfen. Nur -zwei arabische - 
' ^ oder, Irak und Südjemcn» unterhalten fa™ Beziehungen 
USA* • \ . ■ . ? 

^*=f. KONTAKTE U8A-PLO 

^ Ein Sprecher des - amerikanisch» 1 A ots enndnittbrinnw : 

, 1 ^ndtigte gestern indirekt, dass g oynte k te zwischen den.. 
•J_ ' " cjA md der PLO bestehen. Der Spiedier sagte, vor der 
itscheädnn* fixer ficPalästina-Rcsohitioniii. der UNO 
.‘f 1 %tde cs sin «iwwi '-Kontakt auf mittlerer Kb qt t ft zwischen - 
y ^smafon und der PLO kommen. Fhw > y^irmwwimnft 
Aschen dem US-Ddegieri» John ScaJy und. Arafat ist 
vorgesehen, doch könnte es za einem 

fcnmm w i: 


Zwistigkeiten in der 
D über UN-Rede Arafats 


«M» ifi*. 




•'ifcr 


.■mit »*- 


\&f *■' 


MSte 

v- td in New Yorit anf dem 
- nd In der Umgebung 

- .‘.jktorf- Astoria Hotels vor 

- ;t des PLO-Führers Y» 
afitt «gri ffen wurden. 

“ wiid die PaWeHiiwPcM- 
4 m- . w UN den Anfo ngnch- 

afT «EiitfiBgjjpan erwartet, dms Arafat 
. irt ergre if en wird. PoÖ- 

R w!ritC^^|tfdina etwa, ntaftdb 
Ter - lang zwischen dein 
. .-.■'wen und dar Stadt Auf- 
. ", um jeden Aaridapw- 
iverrfteha. 

frecher der jndfadien 
ignogrilga sagte: Wir wer- 
“ Tür sorgen, dass Arafat 
ne Leute nicht lebend 
xi verlassen. 

' Tarn ns die Mftta^zeä 


Scfiafi vor Iran 
Rach Moskau 


Ende nächster Woche wird 
Sich der Schah von. Tran nach 


tor hob .gestern in einem Artikel 
dte enge Zusammenarbeit zwi- 
schen . beiden Ländern hearvor- 
Der' Schah wird tun . sowjetische 
technische Hüfe fßr die Schwer» 
indostifie seines Trfl rn Vs 
eben. ... 


ZAHAL-TRÜPPEN 
SPRENGEN GEBÄUDE 
IM SUHMJBANON 


weilte Arafat in Kairo, Wie ver- 
ladet, herrschten grosse Mez~ 
nnaggver ichiedeadwto n ^ 
palästinesSschen Verbinden be- 
züglich der . Frage, welche Foc- 

^™üj m WfflMqg *”. V gatem, awd mit aaiecsdÜ^ 

sen, dass es m einer „Gärung 


(W i) — In der Nacht auf ge- 
stern sprengten Zahal-Truppen 
in SSd-Libanon .eia Gebäude, 
welches den - Tenoristen als 
Unterkunft fiepte Dieses Ge- 
bäude befand rieh in der Ge- 
gend der israelischen Siedlung 
Adanrit, ungefähr 100 Meter 
jenseits der Grenze. Die Trap- 
pe, welche bei diesem Unter- 
nehmen keine Verluste - hatte, 
kehrte nach da Sprengung auf 
israelisches Gebiet zurück. Da* 
bei wurden drei verdächtige 
Libanesen-' ™ Verhör mitge- 
nommen. Die Festgenommenen 
Werden verdächtigt, die Teno- 
risten za unterstützen. 

* ★ * 

«ABIN BESORGT 

Ministerpräsident Rabin sagte 


den. Vereinten Nation» unter- 
breiten wird. Arafat traf mit Prä- 
sident Sadat zqMmmm. 

Deramerikaniichc Botschafter 
Kenneth Keating, sagte in Tel- 
AWv, in -dar Nahostpolitik der 
USA habe' rieh nach dem letz- 
ten Besuch Kissingets nichts ge- 
ändert Der Botschafter gab die 
Erklärung nr da.IsraeBsch-Aine- 

riha«Mii rfi»ri Hmrwfoklr a mm er ah 
und fagf^ hinzu, 
wolle auf dem Wege von Teü- 
Iösungen eine Regelung des Nah- 
ostKottflittes herbriführen. 


tm**- . ' m 


WIRTSCHAFTSKRISE IM DEN HSA 


ÄMW 


-tat Ford gab 
'"■‘stet WM offiridl 
1 ms Amerika einer Wirt- 


ifo» 




*EN DAVID 
‘ ZZEBGNG 


Xmm- 
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AdMte-LotleiÄ 
^ t we jMWML Die Soer- 

mfortoK** «rtr # fcf »e «f je jgl 50.000 «*■ 

- -^Serion a, b, tmd glb- 
.. . ‘e Autöi gewannen die 
. <4M3^-«i7248, 106174. 
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tge wahr- 
Wdlcn- 






Jerusalem 11 
' ^Avw i5— 24, Haifa 
Ibä lS^-25, TSberias 13 
Snei Jhored 13 — 2S, 
Ääi^iö^ig, Gain 11 
"^e. ti—25. Totes Meer 
' v 'feE&fcewa 13—25 und 
S»^Gad.-- . 


{scbafhdMse entgegiregefat A th 


nZter-BtihBe zur Folge haben 
vH. 

Ans Washington wird gemd* 
dfct. dam an' Abkom m en Ober 
wätechitfdkbe Zusmnmenarbeit 
tnhdiBn'/ v Äsb : tJÄ pnd Krad 


.-• GROSSBRAND 
IN TEL AVIV 
Ein Grossbrand brach gestern 
q>fit nachts in oner 25nkogra- 


phie an der Strasseoecke Gdnd 
Haivri— Aüenby in Tei Aviv 
aus. Sechs Fenerwehrwagen be- 
mühten rieh am KUcar Moscha- 
wot die Ansbrertang des Bran- 
des: zu verhindern. 


ZIEHUNG MELWE »54 
Bei der Ziehung da Müwe 
1954 gewann Nt. 125223 Se- 
rie 1 die Summe von 30.000 EL 
Serie 2 dieser Nummer gewann 
15.000- IL. Alle Gewinne sind 
an den Anschlagtafeln da Post 
ersichtlich. 


m dem besetzten ' Gebieten” 
kommen kamt, da die Terror- 
verbände von da UNO aner- 
kannt wurden und auch in wirt- 
schaftlich« . Hinsicht Spannrin- 
ge entstehen konnten. Rahm gab 
da Hoffnung Ausdruck, dass 
Israel mit allen Krisen - fertig 
werden wird. Der Ministerpräsi- 
dent sprach vor- der Zionisti- 
schen Ratssitzung in Jerusalem. 


ISRHEL NACHRICHTEN 


5N1UP J111D771 
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flr 




: vtrnn ★ n"bwi iwr» n"3 ,n»»M 01* 


Hach sfuermfecher Sitzung de^Waad Hapoeltfer Histadruf s 


Frage der Teiprungszulage und Problem der 
Preise grundlegender Lebensmittel ungelöst 


Die Frage der Teuerungszulage und das Problem der Preise 
grundlegender Lebensmittel ist gestern nicht gelöst worden, 
sagte Ffeanzminlsf« Jehasch oa Rab&aowkz auf einer S te n ng da 
Kncre et fr akthm des Maarach, da a über die Sifrimg des Waad 
Hapod da BBstadrat Bericht erstattete. Dagegen bestehen keine 
Ansefaandersetzangea zur Fn^je da Tenernngsentsch ädigmi; 
an kmdemidK Familien. Ab L Kind wird «ine Zulage ansgezahlt 
Der Minister sagte, zmn eist» Mal- werden auch die Lageifte- 
stände da Produzenten und KanSente registriert. Man sei bis zu 
den Lebensmittelhändlen] v mg ed run gen und werfe nach Möglidi- 
kett die venoogenten Kreise besteuern. 


. Gesten» wurde in Schchunat 
Hatikwa eine bre nnen de Fla- 
sche Petroleum auf Polizisten 
geworfen, als sie Dcmoftstraatcc 
anseinandertreibea wollen. 


Auf- da Sitzung sagte. Ma- 
pam-Sekretär Meir Talmi, ob- 
wohl beschlossen wurde, nrit da 
Histathut alle strittigen Fra^a za 
losen, sollte versucht werden, ei- 
nen neuen Beschloss bezüglich 
da Preise grundlegender Le- 
bensmittel za fassen. Mosche 
Wertman, Vorsitzend« da 
Fraktion, entgegne te, diese Fra- 
ge werde . in den gemeinsamen 
Gremien des M&arach erörtert 
werden.' Man sollte von einer 
sofortigen Beschlussfassung ab- 
sehen. Bekanntlich hatten vor- 
gestern die Mapam-Abgeozdne- 


te^ und Arie Eliav gegen die 
Majorität gestimmt, als es in da 
Fraktion zu ein« Abstimmung 
üba Fragen . der neuen Wirt- 
schaftspolitik kam. Die Fraktion 
hatte schliesslich eine Resolution 
angenommen, in der es hiess, sie 
werde in. da Knesset für den 
Beschloss stimmen, dass die 
Knesset „die Erklärung des Fi- 
nanzmimsters über die Wirt- 
schaftspolitik zur Kenntnis 
nimmt” . Auch der Abgeordnete 
Chawiw Schimoni hatte rieb 
dies« Formel widersetzt. Die 
Abgeordnete Schoschana Arbeit- 


Sfisstrauensvotnm gegen die 
Regierang mit 56 gegen 36 
Stimmen abgewiesen 


Jerusalem (HM) — ’ MB 56 Stimmen da Koaötionsparteien 
gegen 36 des Ukad und da B&genecbdarfJsfe wies gestern 
»mdimittW C die Knesset enseu- I&H-Antng ab, der Regternng 
vegen teer Bebandhmg der Israel Corporction-Afiare ein Miss- 
tranensvDtrim , auuu Haedun. Die Tboiafront, Rakach und 
Moked eBfldrttm ridi da Stimmen. 


Das Misstra uensvotum wurde 
im Rahmen einer langen pole- 
mischen Rede des liknd-Abgc- 
ordneten Salnran Sdwwd 
(Staatsliste) elngebracbL Scfaowul 
sagte, er wolle nicht Tibor Ro- 
senbanm oder Michad Zar an- 
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sollen 

höhere Zinsen erhalten 






ein CHM) — Ans Krrt- 
• hnMiwI: . nnd -des Ei*- 
ter inins votetet, dass 
m ■_ <anf ftBi»h.) p ^H w i l 

1 *r Boadorsprib M c 
Mt atsMMlm ■ and, 
t erhöht veria dfirf- 


m&i***< 


ts" des 


dem Tage 
halten fBuen-j 

FinanznunisGe-j 
'Esifosiv-Ge- 
HM-Koneq po n- 
'MSgüchfceit von 


erbringen und andererseits da 
Erwerb indexgebundeoa Obligat 
timen einen bedeutend höheren, 
□och :dazn sofortigen Gewinn, 
in Anssicht stellt winde wahr- 
scheinlich zahlreichen Pazak- 
Kon teo-Inhabern in den Banken 
angeraten, auf. iödexgebnndeae 
ObBgationen umznsatteln nnd 
diefienx Rat wurde auch weitge- 
hend nacheetommcn. 


erklärt, 
zu . wissen, 
von Pazak*- 
rikht 

Ab wer t n ngSprofi» 
.öen, sondern es vor- 
F a Geld verzi ns t m der 
jelassen. 

Avubme Hst 



Dem Ftnsmaaiiinsterinm stand 
einer von zwei Wegen offen, um 
dies« 'Tendenz cutgegmzinrir- 
tear entweder durch admlnistra- 


tiv®, also WiRlrttrli che MaßSnah- 
inen, diese S^jentontBo noch 
mehr - za sperren, -indem 
nur exa b eg re nzte t Betrag &u 
[Lsacife einer beg ren z ti a Zeägan- 
ne ab^dmbm werfest darf, oda 
durch einen wirtschaftlichen 
Anreiz die Flucht vom P&z&k- 
Kooto . abzuwdhiBB. 'Der FEsfcns 
hrt sieb vwstindKcbai 

Granden, Sr fie letztere Alter- 
native ented rio i w . ' 


Um wicyirt die gegenwärtig 
6%igen Zmsen. die von da 
Einkommensteuer befreit sind, 
erhöht werden sollen, steht 
noch nicht fest, wahrscheinlich 
am einen sehr gerfagfa^Ba 
Prozentsatz. 


In den Devisenkonten der 
Wiedagntmachungsempfan^Er 
(Pazak und Tamam) befinden 
sich schätzungsweise zwischen 
12 und 13 Milliarden -Dollars 
bzw. dem heutigen Kurs gemäss, 
üba drei ' Milliarden DM. De 
facto' ist diese Gutschrift jedoch 
nur fiktiv, da sie zum Teil in 
cbm verbleibeoden Devisenreser- 
ven da Staatsbank mäenthr&en 
ist, zum Teil bereits verausgabt 
-wnrde. Allerdings stritt von fie- 
sem Et i o A d rag rin gewis se r 
Prozentsatz, fteawt te ch -ein 
Drittel, den Inbsben (vor Ta- 
mam-Koaten) in freien Devisen 
zu, StB. ab msätrikbe Zufei- 
hmg für Anslandttuisai. 

Yochcr warde gaaridek 


klagen. Was ihn interessiere sei- 
en die öffentlichen Aspekte 
dksa skandalösen Affäre, deren 
es ihresgleichen noch nie in der 
skandalreichen Geschichte Is- 
raels gegeben habe. In anderen 
Staaten trfetfcn Regierungen und 
Präsidenten / wegen geringfügige- 
rer Affären zurück, doch im 
Staate Israel scheinen die Mittel 
den Zweck zu heiligen und die- 
na sei, das Regime zu starken, 
egal mit welchen Methoden. 

In seiner lako nisch kurzen 
Antwort namens der Regierung 
gagto Finanzminlster Jeboschaa 
Riddnowttz, die HaHimg da Re- 
glenmg za fiesem Thema sei 
wohlbekannt . mri habe erst vor 
kurzem ihren Ausdruck gefun- 
den. Die R e g ie r un g sri da An- 
sicht, da» der Staatskontroüenr 
die betagteste Kostenz ist, um 
de Tt THiliflin i g darchzafnbren. 

MdK Abraham W erdiger von 
<ter Thorafront erklärte, seine 
Fraktion werde sich da Stim- 
me enthalten. Er griff sowohl 
die Regierung, als auch. die Li- 
knd-Opposilicm heftig an, 
weil sie rieh grössere Ver- 
gehen als die Rosenbaum-Afiä- 
rc, zJB. Schabbat-Entweihung, 
zuschulden kommen lasse. 

MdK Jüzchak Goten (UL) 


ZWI MEIR0WITZ 
GESTORBEN 

Der Mal« Zwi Meizowitz ist 
in seinem Haus in Haifa im 63. 
Lebensjahr gestorben. Er war ei- 
ner der prominen testen . Vertret« 

moderner Kunst. Die Beerdigung 
findt beute pm 13.00 TJhr vom 

~P y yibam-Tf raidrwihanc ans Statt, 


meinte d, Ernennung einer par- 
lamentarischen Untersuc&ungs- 
kommissfon wäre das Schlimm- 
ste gewesen, was man zur KE- 
rung da Affäre hätte beitragen 
können. Der StaalskontroEeur 
sei zweifellos befugt, diese Auf- 
gabe dmchznfOhren, doch soH- 
ten die Ergebnisse Keiner Er- 
mittlung baldmöglichst zur Hand 
sein. 

MdK Eltes« Havtavi (RNP) 
nahm den Rcgierungsbeschlnss, 
die Untersucbang dem Staats- 
kontrolleor zu Oberlassen, ent- 
schieden m Schutz. MdK Abra- 
ham Lowenbrauu (Rakach) kri- 
tisierte die Regierung, weil sie 
da Israel Corporation so gross- 
zfigige Vergünstigungen gewährt 
hatte, unter Hmweks auf die 
verfehlten 1 Manipulationen die- 
ser „kapitalistischen Trusts”. 


Ahnosüno sprach ihr Bedauern 


aus, dass man bisher „in «faem 
Narreuparadies lebte und nicht 
auf die Warnungen von Jlzchak 
Ben Aharon gehört hatte”. 


ANNAHME 
DER RESOLUTION 
Mit 82 gegen drei Stimmen 

VOn Rakach, mit .<8ttwim«»nfhal - 

fang des Lfltnd, Moked, Meri, 
Achwa und der ^Linken Front'*, 


wurde die Resolution im Waad 
Hapoel angenommen, die besagt, 
die Regierung wird «sucht, die 
Frage da Preise grundlegender 
Lebensmittel ' erneut in End- 
gnng zu rithw»- Die Re^enmg 
wird zur sofortigen Bezahlung 
von fmanzieOen Beiträgen an 
Fflndtien ab L, Kind anfgefor- 
dert. Die volle Beschäftignng 
mnss aofrecht erhalten bleiben. 

Abgddmt wurde «Be Resolu- 
tion, in da der Löaid die wirt- 
schcftlichen Massnahmen der 
Regierung verurteilt und erklärt, 
dass da gesellschaftliche Gegen- 
setz durch, die Regienmgspolitik 
vertieft wird. » 

Rafentih hatte die Arbeiter za 
emem eintägigen Proteststreik 
als erstem Schritt gegen <tie Re- 
giertmgspolitik anfgeforderL 

Die ^Pantfacs 0 forderten IL 
100. — pro Kind ab 1. Kind und 
eine volle Teuerungszulage Sr 
jeden Arbeitnehmer, da bis zn 
IL 2000 pro Monat verdient. 

Stürmisch veriieF gestern die 
Sitamg des Waad Hapod der 
Hbtadrut, da Ministerpräsident 
fizehak Rabin beiwohnte. Es 
kam zu einem Handgemenge, als 
Jmarn Aridor, Vertreter des Ll- 
knd, eine Rede hielt. Histadnit- 
aekrriär Jerncham Mesdiri er- 
klärte, wenn es keine andere 
MögBcfckeit zw Losnag des Pro- 
blems da Verteuerung grundle- 
gender Lebensmittel geben soll- 
te, werfe er rieh für die Ra- 
tionierung dieser Le b e nsmit tel 
anssprectaen. 


den. „Vielleicht findet man mei- 


neb Vorschlag für dumm, doch 
glaube ich, damit eine Regelung 
gefunden zu haben" fügte Perez 
lachend hinzu. Ministerpräshleac 
Rabin hatte jedes Wort da De- 
batte attfnotiert, um in seina 
Antwortrede za allen Ausfüh- 
rungen Stellung nehmen zu kön- 
nen. Schliesslich verblieb jedoch 
keine Zeit zu einer Rede. Da 
Ministerpräsident sagte nur, er 
werde mit der FEstadrntfnhrung 
gemeinsam beraten, welche We- 


Die Sitzung war änsserst ge- 
spannt. Einige Male kam es zu 
tätlichen Auseinandersetzungen 
zwischen Delegierten des Mä- 
urach und des Ükud. Aufsehen 
erregte da Hafenarbaterführer 
ans Ascbdod, Jebosch na Perez, 
als er sagte, seines Erachtens 
sollten die Banken geschlossen 
und alle Gelder von da Regie- 
rung im Interesse unserer Staats- 
sicherheit beschlagnahmt wa- 


ge emznschlagen sind. 

Die Debatte war sehr stür- 
misch. Joram Aridor (Liknd) 
warf dem Maarach vor, mit da 
Unterstützung da Regienmgipo- 
litik Verrat an den Arbeitern zu 
Üben. Rabinowitz habe nur ^al- 
te Zahlen” vorgetragen, während 
er, Aridor, Hausfrauen und Ar- 
beiter repräsentiere. Vorher hat- 
te der Finanzmimster üba die 
schweren Zeiten, denen wir ent- 
gegengehen. referiert. EBstadrut- 
sefcretär Jerucbam Meschei in- 
formierte die Versammelten, 
dass die Regierung in den näch- 
sten Tagen Tcncn m gseat s chädi- 
gitngen an kmderreiefae, not be- 
dürftige und Soziaflnlfe-benö ta- 
gende Familien anszahlen wird. 
Unterstützungen werden an Fa- 
milieu ab 1. Kind gewährt. Me- 
sdiel sagte, im Januar werde 
eme Teuerungsznlage ansgezahlt 
werden. Die ernste Steuerlast 
müsse auf alle Sektoren des Lan- 
des giekdunässig verteilt werden. 
Im Notfälle habe die Rationie- 
rung von lebenswichtigen Nah- 
rungsmittel erwogen zu werfen. 

E in gangs da Tagung sagte der 
Ministerpräsident, er habe sich 
keine fflosronen über unsere 
schwere Lage gemacht, als er 
sein Amt angetreteu hatte. In 
alter Welt bestehe eine ernste 
Krise, die sich auch bei uns aos~ 
winken muss. Ke Notbedürfti- 
gen sind in dies» harten Zeiten 
finanzi ell zu entlassen. Darüber 
bestehe keine Debatte. Ke Re- 
gierung sei bereit mit da Hä- 
stadrot steuerpolitische Beuach- 
teflimgen zu erörtern und auch 
Beschwerden üba zu niedrige 
Entlohnung von Arbeitgebern zu 
vernehmen. Abhilfe könne je- 
doch nicht von heute auf mor- 
gen geschaffen werden. 

Uri Avneri, wies auf Vergeu- 
dung von zwei Milliarden Dol- 
lar hin, die bessere für Snb- 
sktien hatten verwendet werden 
sollen. 


Knesset bestätigt 
Wirtschaftspolitik der Regienmi 


Jerusalem (HM) — Mit 59 
Stimmen dä Koalition, etu- 
schEessticb da Mapam, gegen 
41 Stimmen da Opposition <Li- 
kad, Rakach, Bnigenecbfla and 
Moked), bes täti g te gestern die 
Knesset nach Abschluss der Fort- 
setzung da vorgestern begonne- 
nen Wtrtscbaösdebatte die Wirt- 
«chafopotitik der Regienrog. 

Unter den Stimmenthaltung» 
waren: MdK Aijeh EEaw vom 
Maarach und MdK Dr. Efane- 
lech Bämalt vom Liknd, der der 

Wirtschaftspolitik da Regierung 
eme liberalere Haltung .entgegen- 
bringt als. seine übrigen Blocb- 
eeiKMsai. 


Auch zwei weitere Uknd-Ab- 
geordnete — Stimmet Tamir und 
ügal Howmitz — wollt» sich 
da Stimme enthalten, doch in 
ihrem Blöd: war beschloss» 
worden, nur einem Mitglied bei 
der Abstimmung die Enthaltung 
zu ermöglichen. 

MdK Aldva Nof (Liknd) war 
während da Abstimmung abwe- 
send. 


Eh» gesonderter 
LÖted und da Bflrgerrechtkr. 
all» Lohnempfängern mit ei- 
nem Monatsgehalt bis zu IL 
1300 <&e volle Teuerungsznlage, 
aaBiffinhkn. wurde mit Stirn- 


-‘-«e h ebeit abgewiesen. 


Die endgaäg aBgenonune» 

Resolution spricht der Wirt- 
srfmftspotitik der Regiezm^ wie 
sie vorgestern von Ffaanzmiid- 
ria Rabinowitz formuliert wur- 
de, ihre Unterrintznng ans, in- 
dem . sie de ^zor . Kcindois 
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Rosenkum-Bank wollte die 
ZBf-Depsiten zurückzahlen 


I Nach der Veukkras des Bericht an die Unterrachungs- seiner Pensjooienmg eine Ab* 

Rechnungsführers der ZIM-Ge- fconmnssion. hinzu, dass er si- fmdung von -15.000 Dollar an- 

WIRTSCHAFTSREFOR>I i snng der Wirtschaftsproblcmc. irihdnft Lery £chewet war di« eher sei, dass dem FtnanmdujK geboten, .worden, -die entgegen 

TROTZ PROTESTEN Hierfür wäre jedch eine nrn- „Tn%na Credit Baak* von stednu oben diese- Depositen in den 1 Devisenbestimmungen anf 

„Dawar” zeigt zwar Verstand- fangreiche Aufklärungsarbeit er- Thor Rosenbaimi-' bereit^ *J"*n v«*w «Mit- beddifd. wurde, eine Bank- im Anstand überwie- 

ds für die verschiedenen De- forderlich. T«Ü der Drposrtm Dm persönlich sei für den Fall ua. werden, . 

nonstrationen gegen die Teoe- ^Maariw^ fordert von der HL- kn. Michael Zar hat aber ver- 

rung nach der Abwertung, be- stadrnt den vollen Finnatz ihrer ■«»— ^ diese Rückzahlung uuu nnniuwnrliytfinniiiw«**^«rewmnnr- 

tont aber den Grundsatz, dass ganzen Kraft für Massnahmen, BotafcleStt. P.ßACCyR CDW11 r VflN 

nicht jede Interessengruppen ih- die zu einer Gesundung der Z3M im Jahre 1973 ei- URUMEÄ UATUiAJ TU II 

re Forderungen durchsetzen Wirtschaft führen können, selbst ne Summe von 6 Millionen Dd- . VAIUDV Ilim PAK INA DAMAV 

kann. Die Adresse, an die sich wenn es sich um unpopuläre ]ar m Vaduz zu «m«™ Zinssatz | YAUIKI UFUJ UAAJI1A rAnUY 

alle diese Gruppen za wenden Massnahmen handelt. Einstwci- von 15% deponiert Bis zum - , __ . . . _ 

haben, ist die Histadrut die so- len muss aber der Eindruck ent- Soanmer die^^Jrfires waren die! 5° .T* “t 


wohl den Arbeitnehmern wie steh«, ia* StÄ S 

auch dem Staat gegenüber ver- ganz dem Druck der Interessen, Dollar angewachseo und sollten 

antwortlich ist Sie muss dafür gruppen unterwirft dann m Raten bis Ende dieses AufLcfea der beiden Tänzersert brr tarne- a» eaer mdicn 

Sorge tragen, dass ein angemes- yXL 3^,,, werd „ ibrer Anschaltung m der Sowjet- Palette von Stimmungen die So- 

senes Lebensniveau gewahrt PLAENE FUER DAS Die erste Uebenveisnnc in Höbe u “ on ’ faod m AnwesCDhcit ** to f a P e P 'f n f cllk * 

bleibt . WESTUFER ^ ^pr^dent« ^ Epbrmm rieten Balte* ™ Stravmsky. 

-Haarez*’ kann in der Aktion Die .Jerusalem Port» begrusst te bis zum 28. Juli erfolgen. K *f ar ’ Fran Golda Meir and che übrigen Tänze warra je em 
der „Schwarzen Panther- aus die Erklärungen des Mimsteprä- Roswbatim war Meran dS de d^ausTscha^o^ 

dem Hatikwa- Viertel feine be- sidenten und des Aussenmini- ^STdoch ha^Zur^ ~ 

rechtigte . Demonstration gegen stets, wonach Israel eine Aus- dräilich darauf verachtet und Mängd “* T“ klanglichen und dem H ooligan wo Scho- 
cke Auswirkungen der Teoenmg, weichmöglichkeit für Verband- erklärt, dass die „International Gtbl ! et T “ c ^ cm T der J grosscn ■? J" 1 “ 

sondern mir eine illegale Stö- Jungen über das WestafergdMet Credit Bank" trotz tfler Krisen- Kunsteiwgmsse im Lande. Das ^ariefanade . Glew* beim ep- 
nmg des Wirtschaftslebens se- bereit hat ohne mit den Teno- eraefcemungen in der Bankwdt PnbÄinn bcratetc *“ ^ flnst_ 8tcn fTf heu,en . I*" 

hen. wogegen die Polizei ein- risten und auch ohne mit Hus- dun^auT^k sei »dass Be- lerpaar be *“ 8terte Ovataooen uovs fei« zwei Dinge anfc To- 
schreiten musste. In einem zwei- sein verhandeln zu müssen. Die- ffirchtuneen nicht’ angebracht Bravornfcn *** Bhnnenre- tale kunstierBc he A npassung 
teu Leitartikel betont die Zci- se Möglichkeit sollte aber darin sind. Schliesslich wurde im Mo- fien '. . zwischen den PartaOT^die sk* 

tung. dass die Regierung zu ei- bestehen, dem Westufer eine ^t August eine Summe von nurL g“, ^berejn^mnHmg 

ner Ueberemkunft mit der Hi- weitgehende Autonomie znzuge- emer Mmion Dollar an ZIM *» 

stadrnt gelangen muss. stehen. In emem zweiten Lehr rnröckcezahlt. Podiums im Hechal Hatarbut an ansdrückt und an führendes, 

„Al Hamischmar” spricht von a«ifel bedauert die Zehong, dass fewy Scbewet fligte io seinem *? aber ?*Spferisch« Mto, das tod 

einer sozialen Demawrie" der Aussenminister kein Ver- “7 acneW ™ C “ wie bd Opemarffuhnmgen «ad »hm ausgeht VaMry ist tdier- 

Hatikw^tel, die SS Z dafür aufbringen kono- 1 

mit Polizeiaktionen, sondern vor ^ dass sich der Informafians- • ■ - m *e Veireokung,^em nch- spider mrt t»efen Emd^ck er- 

Sem durch ein SSod« “dnister über den Zeitpunkt des MINISTER PERES WILL Me. «h hmten auf den Chor- w^ender Mimflc. Stoerz, 

nächsten Kissinger-Besnchs im &*** «S^b ferne Freude Veracht aiBdrudtt - 

JJJJUJIIUgl4U|UJ UVOWitUUCa wer . ImAn »TTir^ f nnDIUTDU nTRaW/J.» » ■ * m l . »*« T nirtnlf Aivli ha# mpl HmnAr nruf 


antwortlich ist Sie muss dafür gruppen unterwirft. dann in Ra#<^ bä End* rfw^ 

Sorge tragen, dass ein angemes- Jahres zurücfeezahlt werden, 

senes Lebensniveau gewahrt PLAENE FUER DAS Die erste Überweisung in Höbe 
bleflrt - - WESTUFER von 4^ MflSouen Dollar 30 U- 

JHaarez r kann in der Aktion Die .Jerusalem Potf* begrusst te bis zum 28. Juli erfolgen. 

Har C,hn»naf< . = _ _■ .. _ 


WOCHENRATGEBER. 

Geburtstag 23. NwaiAa; — 2L Dezembe I 
Freundschaft macht sich jetzt bezahlt Versuchen ! * '' 
liehst weaiger-über Ihre Haoe zu sprechen. Lang 
Ben sich sehr erfolgreiche Zeilen an. 

Geburtstag 22. DezmAcr — 28. Januar: Zc 
nicht mächeir Sie Ihre Karten in alles, was sich . 
um Sie tut Se werden hoch dabei cmporsteügcn ko 

Ge bu rtstag 2L Januar — 19. Febrnan Seiet - 
Schwächeren hart und unnachgiebig. S5e können 3 
verwirkHchen. was Sie schon immer erstrebten. ' 

Geburtstag 2L. Februar — 20. März: Sie we 
Verbündete stossen,. mit denen Sie gar nidit j 
haben. Achten Sie auf jeden Buchstaben. 

Geburtstag 21. März — 20. April: Zeigen ... 
Dankbarkeit all jenen, 'die Omen behilflich sind. 
sind Ihnen Erfolge sicher. 

Geburtstag 21. April — 2L Ä&fc Kümmern Sie 
Augenblick möglichst ausschliesslich um finanzier 
Ic genh ekca- Das kann nur gut für Sie sein. 

Gdrertstag 22. Mai — 21. Jmds Die Gelegenh 
Grundsteine zukünftiger Erfolge sind tmgemem 
Verkaufen Sie Ihre Fähigkeiten nicht zu billigt 

Geburtstag 22. Jufi . — 23. JuÜ: Nur sehr ung 
che Methoden können zur Zeit Probleme lösen. 

Sie sie unbedenklich an. Rat akze p tieren, wo Im 
ihn erhalten können. 

Geburtstag 24. Juli — 23. August: Weder übt 
noch zu langsam entscheiden. Prüfen Sie alles. 
Twitf«;mehm,n wollen, «ehr genau, bevor Sie es tun 

Geburtstag 24. Angist — 23. September: Ko: 
reu Sie sich ausschliesslich auf Ihre finanziellen Ir ' 
und lassen Sie alles andere beiseite, dann kann de. ' 
nicht ausbleiben. * 

Geburtstag 24. Sqitember — 23. Oktober: • 
Vertiefung in alle Sie umgebenden Probleme kann ' 
gen berbeiführen. Finanziell gibt es Erfolge. 

Geburtstag 24. Oktober — 22. November: La.- 
sich nicht durch .schöne Worte irreführen. Selen Si- . - 
sam und alles geht gut. 
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Nahen Osten geirrt hat. 

ARAFAT KOMMT 
NACH NEW YORK 


BUERGERMEKTER 

ERW AEGE N 

RUECKXRUTE 


FALLAFEL IN 1 
EL 2^0 
Failafel kostet ab 


„Al Hamischmar” spricht von a** 1 “ 1 belauert die Zdmng,dass L^y Scbewet fiigte io sesnem ^ aber ”75 ?? öpfcrisdl f Flmdum, das_ von ^ durch .schöne Worte hTeführen. Seien Si- 

einer .sozialen DemawS" im Aussenminister kein Ver- “7 ^ wie bd Operaarffuhnmgen und ^hm arngehL Vdery ist Jb» sam und alles geht gut. 

Hatikw^tel, die SS Z dafür aufbringen konn- 1 ‘ 

mit Polizeiaktionen, sondern vor ^ dass der Informaßons- ■ M „ m **> ^Veireukung, »^era nch- nden “ BUERGERMEKTER FAIXAFEL IN. 1 

Minister peres will erwaegen n- m. 

«garr* wr ' Nahm ^ prof - ^ gfwinnen sää » - üSnS :JL n °™ h ’S ^ ^ ™ 

wäre »n dH. klteafe FwUw in den Portisnnli renlit blrehnra. aiAnrndn. ftotte nnd vntnnre FaMd “ 2_ ' 

. . “ Oppos iionspar- mcht^ verwunderlich wenn die hu Y«rtdJ n B « MhtMlBHj Der Gastdirigent Robert Zellet Ballerina, beide zusammen ein naJverwaltn^ai gefunden wird. mmmmm 

“ l “**21 Reffen J ,g üLnehmS^^^^ inrs den Verengten Staaten tat ideales Künstlerpaar. Eine schau. Bütgermefetor Teddy Koück 

muss nun beweaen, dasssie der ““T*" - nichts um eTbSeres Klang- spielerische Gbndeistung beider von Jerusalem hatte zu einer 

51111860 den, weil sie die wahren Absich- Schknon Peres hat dem Pro- 1 gleichgewkht zu erreichen und war die Szene awnfcm .MM- deutet — besuch 

^^Jbmodla“ w davon 031 des Massenmorden nicht aus *««* offenbar das Amt des Be- zagte auch in den nicht getanz- eben und dem Hoohgaw von öoa “7*J“ anrere Gala 

seinen. Worten heranszulaen ver- rate« in seinem Mmirterinm an- ten Mnsibrtücken, z3. m der Schostakowitsch, und dies umso “-*■ Burgamorter S^onw »La, 

«eben. Er grixfen, das bis vor kurzem Zwi Hary-Janos^mte von Kodaly mehr, als die flache Musik dem _ 

TZZheZlL muss aber bi ei- ^ antizkmistisch, er will ifie Znr übertragen war. Möglicher- T^^ent, unddieF«t- TSnzer wenig -Emgebung bieten ^ 

aer gründlichen Gesundmut der Jafan nicht ins Meer weifen, weise soll Prof. Neeman Äese bebe Ouvertüre von Schostako- ^ I* ßk ■ 

Wirts<*aft kommen ond^s ist aber *r Land besetzen, er wffl Aufgabe noch vor Ende dieses, witsch. Un 4*fih ein'"rtcht fla- Nicht spurlos smd. die zwo KwnmmrivMv^tnn- I . • ..mm. . 

ZTZZZTZ Z tL? Israel nicht zerstören. L «h Jahts übernehmen. cb« Stück: war nitht -festiieh, Jahre der Anochaitungd« Fa*. K«« ***** dämm I . 


..■wM l J 


Wenn Omen Ihr 
ihr Trihamigc all. 
deutet — besuch 
unser« Gala 


war möglich, wenn die Repe- brael nicht zerstören, aber säch| JAr es übernehmen. 


rung ihren ' Grundsätzen üeu diesen Staat feeignen. Nur die -aber lanL Das Orchester, das der -aktiven Tätigkeit 

rte3j * Palästinenser haben' eine Bd- Prof- Neeman hatte' bereit* eben unter Leonard- Bernstein vafübergefeangen, ihre Auswir- 

_Haxaf^ fordert di« Finl« Stenzberechtigung im Nahm früher leitende Funktionen im Glanzleistungen geboten hatte, kung spiegelt sich in der ange- etwartet, Kam aoer^meüt. An- 

o«. - d-TIJ Ä 

EtSCSTSJ« IÄÄ.t?£ 

~ ■ — -* ■ ■ s Ät'ir ss scaä 

Dieser Reform wSre em voller Avrver Handels- und Industrie — ■■ ■ mm ■■■■— ■■■ > ■ bedeutet- er den Anfan g einer Öoo daizustellai und eine so- 

erfolg fflr nn Rahmen eines Hubs wurde wie folgt rosam- „Seht absehbaren Karriere, in fertige Hilfeaktion der Reg»- 

<otstani3sprogramms gewiss. mengesetzc Ane • Wembeig . . PrWSe fö8T AUSlaildSflttege StBO . . wIeC her sich die Panovs ^ der rung zn fordern. 

befrachtet nicht eine (Präsident), Ja«* Gafter. Schi- - stanen Bindung an die undasti- D« Zentrum der Kommunal- 

emsefarankung von Dienstlei- mrm EUman, Schimon . Bcn-po- [ . um 40—50 Prozent gestiegen Lj* m ssische Tradition loslösen 1 Verwaltungen begann das lau- 

<nngai, sondern erae Mehrbo- rat, M$x SeUgman (Vfee-Ptäsi- müssen. Yehuda Cohen fcnde Budgetjahr.mit einem De- 

astung der Grossverdiener .und dent\ Israel Beitdy (Schatz- Seit Anfang der Wod» sind um 43%. Hinzu kommt noch Grit von- 250.000 IL. Bis jetzt 

^itzenheamten als gegebene L3- meister). die neuen Flugpreise ins Ans- die Erhöhung des Festbetrages H|ipBp|ipH bat die Regierung noch keiner- 

land gemiss der Neubewertung W der Reisesteuer von 650 IL H | J ■ I ■ J lct Oberweisniigen auf die Rrch- 
In tiefer Trauer teilen wir das Ableben von des israelisdien Pfundes in auf 800 IL und die Hcraufeet- mmg der 150 MüHonen IL ge- 

H i y » V IUH1T7EB • ^ Kraft Die Preise der Flugkarten znng der Prozentsteuer von 10 I H ■ I I Äj ■■ RI I leistet, die den Kommnnalyer- 

ikRMIIIlfcEill werden auf der Basis des Dol- anf 15%. I« Bl f p| ■— li Bl I waltnngen zur Verfügung stehen 

lar-Kmses berechnet, nnd so er- Daraus esgeben sich ojl (W- IH IV ^11 H I IV I sollten. Nachdem die Bürger- 

Die Beerdigung findet beute, Mittwoch, 13.11.1974, gibt 'sich allein eine Steigerung gesde Verteuerungen : meister damit nicht mfh r in 

um 3 J0 Uhr auf dem Friedhof in Kfar Schmmjahn statt. - Eia Fing anf der Route Tel- , . der Lage sein können, den En- 

HHJDE RITTER und FREUNDE Aviv— Paris md retour, der bis- * wohnern ihrer Städte die «rfor- 


astung der Grossverdiener und I denf). Israel Beitdy (Schatz- Seit Anfang der Woche sind [um 43%. Hinzu kommt noch 1 


^Htzenbeamten als gegebene Lö- 1 meister). 

In tiefer Trauer teilen wir das Ableben von 

HANS KAMNITZER *f 

mir. 

Die Beerdigung findet bente, Mittwoch, 13.11.1974, 
um 3 J0 Uhr auf dem Friedhof in Kfar Schmazjalra statt. 

HUDE RITTER nnd FREUNDE 


die neuen Flugpreise ins Aus- die Erhöhung" des Festbetrages 
land gemäss der Neubewertung bei der Reisesteuer von 650 IL 
des israelischen Pfundes in auf 800 IL und die Heraufeet- 
Kraft Die Presse der Flugkarten znng .-der Prozentsteuer von 10 
werden auf der Basis des Dol- anf 15%. - 

lar-Kurses berechnet, und so er- Daraus ergeben steh ojl fob 
gjbt sich allein eine Steigerung geade Verteuerungen « 

- Ela Fing anf der Route Tel- 
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ANZEIGEN 


Original spanist--- 
Möbel, esklusive 
pen, Teewagen u 


Unser teurer 

BARUGH HERBST * 

ist im Audand verschieden. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 
Zei tp unkt der Beerdigung wird in d. Presse bekanntgegeben. 

ARPAD0N — Leitung und Angestellte 

betrauern das Ableben ihres geschätzten Direktors 

BARUCH HERBST B’r 

der im Ausland verschieden ist 

Zeitpunkt der Beerdigung 
wild in der Presse bekanntgsgeben 

Wzr betrauern das Ableben unseres Heben Freunde» 

HAIS KAMNITZER 

und sprechen arinea Angehörigen aase» tief e mpfun dene 

Anteünafeaie ^ 

Die Furtens 

MARTIN BAUM, M. EHEMANN 
BUCH FISCHER, HELMUT HIRSCH. 
JOSEF NEUMANN, FEUX SCHARF 


_______ Aviv— Paris uod retour, der bis- * wohnern ihrer Städte die «rfor- 

her einschKeasEd» • Reisestener bra “? , ^r 80 * derikhen Dienst! eistun ge® zn ge- ! 

DISKUSSIONEN BEI DEN 3346 IL kostete, wird von jetzt E f nSt ? 8 wahren, bleibt ihneii nur noch 1 

• ab 5007 IL kosten, die Karte 580248 * ein Rüöktritt übrig. 1 

. LIKUD-LIBERALEN Züridi hm -nnd zurück erfordert Pnva ts a n u n i er versaun. bam nwww«««» 1 Manuaisi 

^SSCBAESFES SICH J 

(Ml BL) Die internen Debat- ^ Joh^SbiS Zbrnner nur für 

ten in der liberales Partei, wel- ^ jgQg jl ®* teren Herrn. Zafon. Telefon Mittwoch, nachts bis 23A0 Uhh 


Xd Aviv. Dtzengnl 
(NAhe DlzangofTpI 
M. 23S13S 


Btt 

IIEN 


AP0TEEKE1V. UAD AERZTEDIE 


che mit dem Uknd verbunden “ T 

ist, werden schärfer. Die Kreise 2w4^IlL?S 

in der Partei, die für eine völlig ^ 

liberalen Lime eintrefcn und die hi' G«»wi a«. 

ManmaSforderungen der 

meinsamen Lflmdführnng rund- KosfÄ _ . - r-mi u _-. tr ].... 1««* 

. u . 1 , , .. .. Kostete ein Gruppenfing nach 

yy***; ^ Bmd '* e *- London bisher 2 130H..SO sind 

SS! fflr ihn je« 2970 IL zn be. 

nsnh Pnris beimfcn sich 

^ibSSd Sf!^Sn Gremien dfe KoSti “ l “ f 2810 m “““ 

und Persönlichkeiten des Iiknd ^ r? - , . 

diese inneren Anseinsndem«- STEStar 

j nnöm» „ -,w. m ’jitr pTGS m it. —680 StäU DS flCf 

berechnet Lod — Rom .ko- 

mentjeren imd bagatellöiereo ~ -■ n .- <*>«* ir 

wollen, sind sie durchaus ernst ** ™ Grcppcnfiag ■2'W5 DL 

ZäZ gibt immer mehr Liber»- 

n- und New York 4985 IL statt 


240074. 


VOR DER REISE 
Tepp i ch«, naohwnhgn. ‘ retnlgn 
■ reparieren, elnlagem bei 
STA MP F 
Hess Str. 1.TA, Tel. 295531 
Nicht vergessen! 


SEGAL — KONE 
antike Möbel, Kühlschränke. 
Televisionsapparate und 
. - Hausbahsanflösnngen 
TeL 874267 - 
abends TeL 862856 


Knpaf Cbollm „ . 
King George 28, TeL 223721, Arad: MDA, TeL 057- 
Ben Jefauda 183, TeL 242673, Aschdod: MDA, TtiL 2 " 
Jehoda Halevy 67, TeL 612474 Bat Jam: MDA, TeL 8t - 
Ramat Gan nnd Umgebimg: Cbolaie MDA, TeL 84 - 
Bialüt 30, TeL 723674 Gosch Dans. MDA Rar-’ 

Boei Brak: Kikar Hajeschiwa Hagügalstr. 42, TeL 78 
Peteb TJkwa: Rothschild 86. Her» - *: MDA, Tel. 98 


fen und sät dem konservativen 


nim mt ’ sich die Preissteigerang 


S* «TiS- (T5 

^ 0*^®. ^ zn «. ^ ^ ^ 

Die R eisek o sten steigen natür- 
Diäe Xrase meinen, eine ml- Reh weiter. weQ jeder Reisende 
die Unde Partei würde A bei dem Erwerb der Devisen- 
KoaEtioiajuu tber xm Kabinett zateRung 'von 450 Dollar den 
ansserordenöich widrige Auf- Dollar nrit 6. — TL yfaft bjgjber 
88 ha jhcuadaifn K ane a , 42Q IL mm !_ , 


MORGEN 

VERLOSUNG 
am 19.00 llfar 
adfalhafajii 


0*2 n ! man 


I Hadta u. Umgrimng. Half, s MDA, Tetefmj % i 

- Herzlia, Sokolow 28. Jero«" ,, «ni: MDA. Telefe'. 

Nataniai Bchaar Hagai 14. Kbjat Ono: MDA. 

1 TeL 22695 ' 78111/2. — Natan!»;' 

Bat Jam: Baifour 90 TeL 23333. — Peteeht. ' ■ 

Chokm.* Sökolow 68 MDA, Tel. 912333. — ^ ..- 

• -Beer Sdrewa: Merkas Güad Lr-‘ - f'DA. TeL 941 - 
Chadasch^ Derech Hanwiriim Tel Aviv:' MDA. TeL 
' JertfSftfcmi »AS— 224)0 Uhr: Zfafc MDA, TeL 101. ' 

■ Jafo 50, TeL 233081, - 

Chan Alasit, Tel. 282040 

Hüte bis 21 Uhr: Hcrrf 87. ' 

MDA. TeL 51223. Kirjat Ehe- Aügemefaer n. Kinderar 
. ' 254530. 

' AERZtEJaCBIDlENSr Kiqnt ChoBm UMr 
^ De. Har Even, ^steinstr -6 AtMMBr MDA. Maa / 
Tel 44328. Tel 101, w» 8J» Uh ’ ‘ 

Magen David Adotm Acrzte Ms 7 Uhr morgeos, Or- 4 , 
NachtdmBt .TA, TU. «14333 ABdmystr. 50, IW. SSK’ 
od«10l von 8 Uhr abends bis tagsüber); Dr. Mare 
? Uhr moigcns, • ■ «faasdmmnaim ^ ToL 2r* ^ 
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Die Heimat der Juden - die Heimat 
der Palästinenser ? 


‘ “**■ - Allmählich gewöhnt; inaw sich 

■ jm Abstimmungsniederlage» Is- 

- . J .(aels-si allen möglichen mternar 

J rt- 


Qr _ . '^iooaJea Organisationen,, dndj 
. .... 1 ^Gremien. Die intomationalodPrä-» 


Von ?. E. NALTY 


mm*-«*- ■ 

%-dOL,#'. 4 i.- 


. . , * r-^enz unseres Staates droht ■.än 
arabischen Ölmeer oaterzugBh». 
. ** J Der bisher letzte Fall eines Boy- 
Trotts gegen Israel hat sfch.siimi- 
gerwefce in der UNESCO . ex- 
'** .,-ägnet, in der Erziehangs-, WIs- 
«MChafts- und Kulüzr-Organi- 
. ation der UNO, also der Wdt- 
'■ “■ -• ^ «ganisatjon all der geistigen Ge- 
-o. .C.-iete, in denen (fie Araber nrit 
.- r . i" )rtm Anajpfaabcfteafcfcfatonibc- 
- 1' anders „stark" sükL 

. - Dieser bisher Jetzte Streidh ist 
_.*ur das vorläufige Ende einer 
\ng» Serie von Boykott- nod 
• _ ; . usscfcluBsveraocfc» der Araber 
a Tid ihrer Freunde, Doch es 
. " r iemt, dass «fie bisher in der 
■ nj.-j _'./'-ngst um das Öl vor Schrecken 
'^starrte Welt endlich anf gewacht 
~id mdht mehr gewillt ist, «ich 
■müichen Erpressungen araH- 
•cherVertreter zn beugen. Die 
- . • - - ; lr jj e Gegnerschaft gegen den 

■' " -“ - abischen Antrag hi der 
• : NESOO ist hier nur ein erneu- 
~ h symbolisches Zeichen, d e r *" 

. reite zuvor hatten sich Welt- 
DTtbrhörden mit scharf» Wor- 
\ gegen die arabische Vermen- 
**"ng von öl. Politik und Sport 


lers, — die. gesamte 1 boykottie- 
rende Mannschaft ans dem Wett*' 
btsverb. bei ,deh : Olympisch» 
Spielen also 'von der gesamten 
Olympiade, aasznschliessexi 
An ecacm der ' nächsten' Olympi- 
schen Kongresse wird . Sber'die- 
sen Vorschlag ahmmimnieiL sein 
— und es' bestehen faaqm Zwei- 
fel, dass' er <«gendniinea..wird. 

. Was berarifdet, diese. Haltung*? 
Darauf gibt . es drei Antworten. 
Erstens - handelt es - -sich - beim 
International» Olympisch» Ko- 
mitee um eine- erlauchte GeseH- 
schaft altCT Henrenv dioihre &it- 
acheide lmahhängig - von -Rggio- 
rtugsbescfalCssfn fassen und den 
Sport , als grundsätzlich Verschie- 
den von der Politik betrachten. 


ASIATISCHES Ho£NTOK 
IM .FUSSBALL . 

Der .de' ffcto-Anpaehh» . 1fr- 
"Jraels an» der Asiatfacfaen ■ Fu«s- 
ballföderatkxi 1 bat 1 inxwachen 


'Jt?- * ***” 


t -i'-r.-.z: 


OLYMPIADE 
OHNE ARABER? 

Der erste prominente Sport- 
- jrer war zn gleich der höchste: 
* Präsident des Internationa-. 
Olympischen Komitees (IOK) 
r%i gflkmin fand für die Ara- 


Zwezfens ist ganz getan das 
exogeboffoa, was der .Präsident 
des Israe&chen Olympisch» 
Komitee» Josef Inbar in dieser 
Zeihzng im Rahmen. ein« Inter- 
views vor wenigen Wochen pro- 
phezeit hatte: „Israel ist nur, ein 
Anfang”. Tatsächlich H*t sich 
der Boykott inzwischen, nicht nur 
Israel, gewandt.. Bei den 




-T%t±ö£*- 
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Mmd ihre Freunde nur schärf- 
i .- -Worte der VerarteOqng! — 
Jan auch, ohn e sie direkt beim 
men zn nennen. KiTTamw «■- 
rte im Auftrag des gesamten 
*■£, da» Wenn jemand ge^ea 
• in bestimmten Gegner nicht 
Btreten .jvönsche, es. besser 
1 Anfang an zn Banse blpf- 
son.'; • 1 

Ve ^genannte ölyiripsche 
fertomnrission, in der sich 
sr dem Präsidium Kilian ins 
frei Vertreter des IOK, d^T 
kmaleir Olynqßschen Konri- 
md . der internationalen 
avodbiqde znsa nu nee find en, 
«fefanpder abgestimmte 
anstehenden inter- 
Sportproblemen zu 
noch weiter: Eio- 
sie sich dafür 
Fälle eines Boyr 
rassischen, religiösen 

Gründen — 

WJmir ehaa «huSgon Sport- 

v V7-^-- *’ • 


ten die Vertreter Albankns ih- 
ren Boykott gegen die Wett- 
kämpfer aus drei Staaten: Selbst- 
verständlich Israel^ daun Spanien 
and — die Sowjetunion. Damit 
war das Eis 'gebrochen. Boe 
nkbt nur sportliche Großmacht 
wurde angegriffen. Die ''Folgen 
warar klän Albanien wurde von 
der Weltmeisterschaft • ausge- 
schlossen — die Sowjetonon 
war mehr als hur betroffen, und 
die internationale Sportbewegung 
erkannte die Gefahr und han- 
delte. 


den Wchfjaaball ycrba n d » - <tif|spriichen -mit -Di p ta piat oa und 


FIFA, auf den Plan, gerufen. .-Die 
starken > Worte gegen di». -Ent- 
scheidung der Ariatec kornnjctaj 
emisextOBssen. - V ffijcmMchend, 
lyiiwg mam doch ■ bedenken, di^ w 
dieser Rötete Facbspartvcrband 
der Welt, wie die meisten; ande- 
ren, von 'den Staaten der Drit- 
ten Wdr beherrscht werden,' al- 
so von ' Staaten, <Se'm ‘den Wa- 
ten Monaten vor- lauter JDemnts- 
Jgebärdcn. Richtung ÖJ-MJelbka 
ptr kdne .Zeit .mehr, gefemden 

■haben, 'ihrem. frillendeO 
grat Äflchzaittaoern- . 

Diese Entwkklangsstiiaten, -hw- 
WH. noch -beim letzten -FZEA- 
Kongress , den, Fritoideptea. .ans 
jGrMShritannicn, . . .Str . Stanley 
iRxhm abgcwählt lind «huch ih- 
jrcBL iitibedienpr, -der ^Brasilianer 
Joao.'Havdange ersetzt. Überra- 
schend. .daher, dop» «ten ■’ dieser. 
Haveäange -.die starken Worte 
g^en die 'Araber 
„Der .Beschluss -der - Asiatischen 
FossbaBföderation 4st sta tuten- 


Rineervretoneisterschflften erklär- Twdrig-- D» FIFA, fordert; 1 die 

• ." pr ■ * - « «mC 


Föderation hiermst- formell auf, 
«uf -, ihren Beschloss -ztuückzo- 
hommen; ansonsten; sie Sauktio- 



Drittens.ist. in der Zvriscfae&- 
zezt «fie sowjetische Hauptstadt 
Mogfcaa .juft ».der Ausrichtung 
der Sofi«nerblyiopiade--1980. be- 
traut worden.' Die sowjetisdum 
FoliC-: und Spartspitzen 7 unter- 
nehmen nun alles, um die düste- 
ren antüsraeKschcn - Szenen an- 
lässlich der letzten Stodenlen- 
wdtmenteischaften in Vergessen- 
heit geraten und an der - ein- 
wandfreien sportlichen Durch- 
führung der CHympischeu Spiele 
kerne Zweifel anfioomäaen zu 
lassen. Ein ent^nechender Brief 
des sowjetischen Parteichefs 
Breschnew an das Internationale 
Olympische Komitee hat die Be- 
strebungen MnriwHij in (Heger 
Richtung offiziell werden las- 
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^^Werin Sie auf Winteiferien. in der 
Scftwciz sind, lassen Sie sich 
BERN ^ itidtt eatgdien. ■ 

Bern, das Sie ' 

tnit der gemütlichen Atmosphäre ' 
HeboiswOidi^r. Menschen und 


nen za .erwarten hat- 0 : ■ ■ 

. EIN HOFFNUNGSVOLLER 
• ANFANG 1 ; - - 
Das IOK nod die FIFA -bar 
betr euen Anfang: gemacht -und 
es /besteht, nun die tenechtigte 
EJoffnong, dass - es' ■ in- ’dieseni 
Sirme weitcrgeht; In diesem Zo- 
sammenbang sä an -die letzten 
Tornezwätrneästeraänftea in 
Bulgarien, erinnert, • ab zwar 
den Südafrikanero anf achwazz- 
afrianiichen ■ Druck'.- hm- .die 
Esvdse -nod -damit: die Teünab- 
verwejgert wurde, dtejesi- 


. Ein-, Red a htien m itf i e d des 
Danostädter - Echo" . hatte 
Oekyohoä, sich an,. Ort und 
Steile eine Übersicht über die 


Nabostlage aus -arabischer Sicht 
zu . verschaffen. In- Damadn», 
Beürät. und.- anderen arabischen 
Städten .mehrere -sich bei Ge* 


iUSBcrongsbeamteu, mit Spre- 
chern von Volksgruppen- nod 
mit neuralen Beobachtern die- 
ses. Bild der -Lage ab: 

Im Naben Osten Frieden zn 
schaffen, ist zöcht die 1 leichteste 


Aufgabe -im Jahrzehnt der welt- 
weiten Entspannung. 

- Br Deutschland und Europa, 
im - - paaSsch-oetasiatischea 


Raum, m dem mästen Gegen- 
den des -Schwamm • Kontinents 
und in Mittdamcrika ist es ge- 
lungen, jepe : Veränderungen zn 
konsolidieren, die das' Ende. des 
Kolgniateätahani und zwä Welt- 
krise geschaffen haben. Die ö- 
oe oder andere (fieser Friedens* 
fcosstxuktkMm mag noch aaf tö- 
nernen Füssen stehen, das Viet- 
nam-Abkommen' etwa, aber im- 
meririn ist auch dort ein Kon- 
sens in der, Völkern einung er- 
reicht, . der. radikale und gefähr- 
liche _ EntwicUnngen eigentlich 
eindämmen . and lokalitieran 
mtisäe. ...*/■ 

Anders . ist im Nahen Osten, 
genauen in dem . schmalen Strei- 
fen' zwischen dem Mirtelmeer 
und ider iGrabenbrnchzone an 
Jordan. 'nod Totem Meer. Dort 
sind’ die grossen Umwälzungen 
noch nicht beendet, die mit dem 
Niedergang des onnanhehen Rä- 
ches virulent und durch eine 
zwiespältige PoKÄ der. späteren 


M^ndatsmacht England , ebenso : 


Eifldruecke aus — arabischen Laendern 


Von KLAUS EITEL 


Hitieis Jahrtassendverbrechea ah 
den europäischen Juden. 

So . wichtig das Verständnis 
historischer Voraussetzungen .für 
die Beurteilung der heutigen Si- 
tuation dort ist — für den po- 
litischen AOtagsgehrauch lässt 
sich das Problem auf a'np kurze 
Formel reduzieren. Sie bezeich- 
net den Widerstreit zwischen 
dem Recht der arabischen Ein- 
wohner Palästinas auf Heimat 
und Staatlichkeit und dem Recht 
des vor 3 000 Jahren dort ent- 


man,' haben eine Arb ci tscria n b- 
nis bekommen. Das bedeutet: 
Fast alle sind weiterhin anf die 
Versorgung durch das Flücfct- 
lingshflfgweuk der Vereinten Na- 
tionen angewiesen, 10 Kilo 
Mehl, 375 Gramm Öl, 500 


Gramm Reis pro Kopf und Mo- 
nat. Geld können sie nur durch 
Schwarzarbeit verdienen. Sie un- 
terbieten, anf Baustellen, die 
Nonnallöhne um die Hälfte. 
Und selbst wenn ein Palästinen- 


ser eine Arbettserlauhms ergat- 
stahdesen und nun wieder da- ' ten hat. .wird er oft genug we- 
hen znrnckgekehrten Volkes der pm seiner Volkszugehörigkeit 
Juden anf dieselbe Heimat and ; abgewiesen: „Man darf sie nicht 
dieselbe Staatlichkeit jzn gross Werden lassen” sagt der 


Jede Losung für Nabost muss 
von diesem Widerspruch ausge- 
hen. Dabei kann das Lebens- 
recht keines der beiden Volker 
in 'Frage gestellt oder .gesehmä- 
JJert Werden, darf die Existenz 
des Staates Israel so wenig an- 
ßetastet werden wie die Nicht- 
exsstenz eines palästinensischen 
JStaatswesens länger hzt^enom- 
men werden kann. 


MENSCHEN OHNE RECHTE 
Seit dis Türken im Ersten 
Weltkrieg Beirat zerstört haben, 
ist die Hauptstadt Libanons . kei- 
ne orientalische Stadt mehr. 
Hinderte von Hochhäusern auf 
einer Klippen-Hatbmael im Mit- 
telmeer, mit vier Universitäten 
ein kulturelles Zentrum, mit 
Niederlassungen . alle infenatio- 


Kbanesische Niederlassnngsleiter 
einer US-Firma in Beirut. 

Sie nicht zu gross werden zn 
lassen — diese Absicht hat Grün- 
de. Libanon hat 2,8 Millionen 
Einwohner, 52 'Prozent davon 
sind nach offizieller Statistik 
Christen. Die hohen Staatsämter 
werden nach einem Rettgfons- 
und Sekteproporz vergeben. 
Längst sind jedoch wahrschein- 
lich nicht mehr die Christen, 
sondern die Moslems' m der 
Mehrheit, weil sie grössere Fa- 
ntilien haben; aber im Interesse 
des äusserst labilen Gleichge- 
wichts, in dem sich im Libanon 
alles befindet, wird darüber 
nicht gesprochen. 

Die Christen, die den Staat 
führen, sind wohlhabend, gut 
i ausgebildet, dem Westen zage- 


genährt worden sind wie durch ^«Hfndcn Unternehmen i wandt Die Moslems, die wahr- 


- w n~ 


MINISTER PERES 
BESUCHT JERICHO 


, einer der wichtigsten Wirtschafts- 1 scheinKch die Mehrzahl and, 
pliitze der Welt; eine Welspra- j neigen zum. Sozialismus, Panara- 
chige, weltoffene Bevölkerung, jbismns nud zur Unterstützung 
keine sichtbare Annot; Expan - 1 der milrtanten Palästinenser. 


ge Ssraäs aber nicht 

gif -DMonrinp. /Stand. . ; 

•' Damit tat dieser angecschcnv 
Hdx. wn den. Entwkldnngsstaa- 


Tertdflp niBalnhte SrWmn a 
ftWjiAiwcMi de Stadt JeridfML 
Rr^wosde • bei: . diesem Besuch 
vom Genenlrtahscfcef, dem Mi- 
tttärgoavemcHr and andere« ho* 


ten beherrschte - Verband -ge-; ben OffHeren 


zeigt; dass er genau zu nntef- 
schdden wpas zwischen Sport 
und Politik. Südafrika irird näm- 
insseren Au- 


Peres stattete dem' Bürgermei- 
ster von Jericho einen Besuch in 
dessen Büro ab nod beantwor- 
tete eine Reihe von Reg», weü- 


rion, Boom, Zuversicht. 

Mitt» In diesem Betrat ver- 
birgt sich, hinter einer schmut- 
zigen Mauer, ein .Palästinenser- 
Camp. Kein Libanese wird es 
betreten. Die Polizei fühlt«, rieh 
dort nicht zuständig. Die staatli- 
!,che Hoheit des Libanon endet 
hier — vor Not, Verzweiflung. 
Hass, Gewalttätigkeit 


300000 gleichberechtigte, eos- 
gegliederte Palästinenser — das 
würde also eine völlige Verschie- 
bung der Gewichte, ein» Um- 
sturz* im Libanon und mithin 
Bürgerkrieg bedeuten. Also: 
Lasst sie nicht zn gross werden. 


schein 1 nach nicht ans poEti* che dieser an ihn stellte- Dabei 
scheu Gründen boykottiert, soo- erklärte der VwteidigunjnOTU- 
dem weil dort die schwatze Be- ster, Israel . werde noch viele 
YÖÜeranggmehrheit" ‘nicht die Jahre 'für Jericho ‘und dessen 
gleichen sportlichen ' Bedingte- .Entwicklung verantwortlich sein, 
gen bat -und nicht gegen Weis- Andererseits erwartet Israel von 
so an treten darf. .' den Einwohnern Kooperation. In 


Ein entsprechender arabischer 
Versuch, Israel die Löge anzu-. 
drohen,. ‘es käse ebenfalls, kerne 


einer anschliessenden Unterhal- 
tung mit den Mitgliedern des 
Stadtrates erklärte Peres, die 


Wettkämpfe zwischep im Lande 1 „Politik der; offenen Brücken" 
ansässigen Juden und. Ai^tbern ' wird fortgesetzt werden, obwohl 


worden Vor der Feindschaft An 
anderen Fedajin schützen den 
kfcp ien König nur. sein^ Be» 
dninwwoldairHi 


Und -selbst im formell sozia- 
listischen und pronondert ara- 
bischen Syrien sind die Palästi- 
nenser ein Problem. Dabei wä- 
ren sie hier von Re l igi on wie 
Politik un d auch von- den wirt- 
schaftlichen Möglichkeiten des 
Landes hex (Syrien kann nicbi 
allein seinen fruchtbaren Boden 
bebauen)- noch • am ehesten zo 
integrieren gewesen. 

Das Regime el-Assad nämlich 
ist auf einen mühsamen Kom- 
promiss aufgebaut zwischen dem 
Grösst ürgertnm und d» Ideolo- 
gen der Baath-Partei. Es über- 
spielt auch die Spannungen zwi- 
schen religiösen Gruppen, haupt- 
sächlich deshalb, weQ der zu 
den Alawiten zählende Assad 
keine grosse Haasmacht hat und 
deshalb von den Rival» noch 
am ehesten geduldet wird. • 

Die vorsichtige Liberabsia- 
nmg. die allmähliche Abkehr 
voq Extremismus und grossara- 
bischen Machtexperänenten, das 
sich andenteode. Aufblühen Sy- 
riens und sein wachsendes Ge- 
wicht m der Nahostpolitik 
(hauptsächlich als Mittler zum 
Moskauer Lager) würden aufs 
Spiel .gesetzt werden, wenn die 
Fedajin dort die Ermutigung 
and die Rückendeckung wieder 
bekämen, die sie bis vor einem 
Jahr hatten. . Die volle Integra- 
tion der Palästinenser gar wä- 
re das Ende der vorsichtigen 
Balance-Politik von Hufs eb 
Assad. 


FAUSTPFAND IM GHETTO 


DAS HALBE VOLK 
GEGEN HUSSEIN 


In diesem Camp leb» — wer 
es genau? — einige tau- 
send Menschen. Sir leben, wenn 


ln anderen arabisch» Län- 
dern siebt es noch dunkler aus: 
Die Hälfte der Bevölkerung in 
Kong Husseins Rest-Jordanien, 


sie Glück haben, in Stahlhütten, . vielleicht 800 000 Mensch», 


wo Alt nod Neu reizvoll 
zusammeakonnnt: Landschaft, 
Architektur, Kunst, Unterhaltung 
und... .Einkäufe. 



«brt t *■***■ 
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ImBeBevoe Palace, dem besten 
. Hotd der Stadt, erwartet Sie als 
Israeli ein echtes und herzliches 
.1' Willkommen und wenn Sie 
. am Chanuka zu uns kommen, 

: fühlen Ke sich erst reicht wie 
zohause : Lichterzünden, 
traditionelle Chanuka- 
. Spezaalitäten wie „Latkcs” 
und „Su^amot” xmd das 
erorarmende Gefühl unter ■ 

. ». Freunden zn sein. 

'■ Sonderpreise für Gäste . . 
auslsraeL 


BELLEVUE PALACE 
HOTEL, BERN \ 

Reservieren Sie 



zu, scheiterte'»' der .WirkEcb^ 
ieit, die genau das Gegenteil be- 
weist' ‘ 1 * ‘ ■ '■ ■ 

Im Sport’ ist also xän - Anfang 
gemacht,- ein Anfang .vom Ende 
des araWachrkonraumstischeo 
Boykotts. E« NoJbt zn hoffen, 
dass der gute ; A^og-eane ehen- 
! so gute ,Fwtee®me. findet — 


die Konferenz von Rnbftt in ih- 
ren Beschluss» den Ban poeti- 
scher Brück» 'ganz wesentlich 
erschwert bat. Er sicberte dem 
Stadtret den BSu einer neu» 
gross» Schule zu und ebenso 
eine Reibe von anderen Mass- 
nahmen, deren Ziel ,e« fcti- die 
Entwicklung der Stadt zu för- 
dern. ‘ . 


uj?d mdbt nur im Spprt. .. 


AmeHkanbche KoBgrcssabgaordnete 
.kaum zbt RATO-Jahranefsnunluiig 


Bel der NATO^dutswnWHB- 
lnng, wddbe'.ln Lohdon stattfiu- 
det, nehmea mehr .ab 39 MH- 
güeder d»maeifl(OTisrit»-K»- 
.genes tdL »«ater Ihnen andz die 
^ deBotasflKiiHi . Sfrier-rr n Ho* 
cy ’lsifrsn ’imd'Erward. Kenn e- 
dyi Die Vrrliandltingrn 1 beg«^ 
'hei- 


Im 


Verlauf von drei 
weiden' der-, Jahfeaversämmluag 
(fio Bcricitie von; fünf^ Komüria- 

skme» : yocgelejt . werden- jmd 
zwar der . poli tischen, miütärir 

säten, wirtschaftlichen, der .v»" 
«eeschaffiidi»' nnd.-techiiis(i^ 


sowie dwr Kommtwön für Kid- 
tur. Doorästag wird eme öf- 
f eijüiche, Sitzung staafind», bei 
wddber der englische Premier- 
irr'siwtcr SänU-WSsoBl ttad dar 
NATOM3eii(5räIsekix4är^ Josef 
Luoe ^ntclten werden, Arii Fra- 
tag. tmä' Samstag werden die 
^ etoztohr Kom- 
misfoonen debattiert, yptiaa. 1 
Der. Beridhr der Sficbeqrbdte-- 
wdeJräp-. der Vov 


vorgdegt wurde, 
warnt . de ' NATO vor dem so- 
wjetisch» -Einfluss hn Indisch» 


Ozean. We der Bericht betont, 
bildet die Sowjet-Flotte dort ei- 
ne Gefahr für die wirtschaftli- 
chen Interessen des Westens 
überhaupt und für dessen Erd- 
Ölversorgung «n besonderen. 


acht Mensch» auf sechs Quad- 
ratmetern. Sie leb» in Gebilden 
aus Blech, Pappe und alten Säk- 
ken. Sie leb» In Zelten — seit 
26 Jahren.. 

Die Pfade zwischen den Hüt- 
ten' sind nicht befestigt Schmutz 
und Abfälle werden nur unzu- 
länglich beseitigt Geld ist hier 
kaum im Umlauf. Nur wenige, 
meist minderwertige Nahrungs- 
mittel werden zum Verkauf au- 
geboten. Ziegen, Hühner, Schafe 
leben, zwischen d» Hütten und 
Ungeziefer. 

Die Palästinenser im Lager 
haben Waffen, Maschinenpisto- 
len. Panzerfäuste, Handgrana- 
ten, ' Tlugreug- Abwehrgeräte. Da- 
mit können sie sich gegen is- 
raelische Kommandos wehren, 
aber auch gegen libanesische 
Ordnungskräfte. 

Mehrere solcher Camps gibt 
es unmittelbar in Beirut einige 
in der Umgebung der Stadt an- 
dere bei Damaskus, eins am Berg 
Saliha in Damaskus selbst Dut- 
zende in Jordanien. Im Süden 
des Libanon üb» die Palästinen- 
ser praktisch die Staatsgewalt 
aus: Falabiand. 


~ In. dem erwähnten Bericht I 
mrdesjudt ie Erfahrungen des 
Jom Kppur-Krieges analysiert 
Dabei wird ebenso die Rolle der 
EKtidfiscb» Luftwaffe -hervotge- 
hoben ; wie . die ; wirkungsvolle 
Luftabwehr, der Araber. Bezug- 
nehmend auf die Bodenkämpfe 
betont der. Bericht die Wirkung 
der. ^Paxizqrabwebrr^keten und 
die VBdrtigkcSt der richtigen Ko. 
ordkntibn zwiadt» den yer- 
schied»» Waffengattungen des 
Heeres. -Begogtidt der Kämpfe 
zar See r - vertreten - <Ke- Verfasser 
dies«' Berichtes • die ' Meinang, 
dass • d. Gabriel-Rakete rineiL wc- 
sert%Iyn; Anteil an tim Erftri- 


Das macht den Unterschied 
i zn tateinamerikanisch» oder 
asiatisch» Elradssiedl tragen: Es 
sind dies nicht die Arm», die 
Analphabeten, die Landflüchti- 
gen, die- in' den Camps leben. 
Sie sind dort, wd3 sic zn emef 
bestimmten Volks^-uppc, der 
palästinensischen, gehör». Sie 
sind keine. Syrer, Libanesen, Jor- 


der iarajdwchm Flotte hatte. 


sind Flüchtlinge; 800 000 Men- 
schen, die Husseins Herrschaft 
nicht anerkennen, weil sein 
Grossvater, König Abdallah, 
1948 nach ihrer Meinung wider- 
rechtlich . den palästinensisch» 
Landstreif» westlich des Jor- 
dan an Jordanien angegliedert 
habe. Abdallah ist 1951 von 
einem palästinensischen Mörder 
auf den Stuf» der al-Aksa-Mo- 
schee in Jerusalem erschoss» 


So ist es zwar richtig, da& 
die Palästinenser den arabischer 
Anrain erstnaten Israels bishei 
euch als' Faustpfand dientem Ei 
trifft durchaus zu, - dass ihr* 

Nicht-Integration die Nahost 
frage offengehalten hat. Und e» 
ist richtig, da»» die Pnlästin»- 
ser unr deshalb heute Anssich: 
auf ein •• eigenes Land h aben 
weil sie zweieinhalb Jahrzehnte 
in Ghettos gehalten worden od« 
I geh heb» sind. 

Aber zur ganz» Wahrheit ge- 
hört auch, dass die Integration 
dieser Flfichtlingsmass» keinen 
der Aufnahmestaaten ohne Um- 
sturz und vielleicht Bürgerkrieg 
möglich gewesen wäre. Und 
ebensowenig hätte sich in Israel 
ein jüdischer Staat etablier» 


und halt» kenn», wären die 
Palästinenser ■ geblieben, wären 
sie also nicht (teils) geflohen und 
(teils) vertrieb» worden. 

Hntacheidend für die Gegen- 
wart ist: Wedar Israel noch Li- 
banon, weder Syrien noch Jor- 
danien können nach allem ei- 
ner Friedensregelang »stimmen, 
die das Pdästioanserproble 
umgeht. 


FUSSBALL 


TOTO-VORSCHAU 


Makkabf Netante (11) — 

Hapoef Haifa fl): Das Schlager- 
spiel zwischen dem Meister und 
dem Tabelle' 'ähre r wird sicher 
ein» knappen Ausgang nehmen. 
Unser Tip: X 

Betar Jerusalem (7) — BneJ 
Jehnda fI3>r Neben dem Schieds- 
richter hat bei diesem Spiel der 
„Helssporae" 1 wohl der Tipper 
die sefawertse Aufgabe: 1 


Makkabi Petach TSkwa (14) 
Hapoel Petach Ttkwa (5(: Tabel- 
lenstand und Spielerqualitäc (so- 
fern sie nicht wieder verletzt 
and) sprechen bei diesem Stadt- 
rivalenderby für den Hapoel: 2. 

Makkabi Jaffa (9) — Hapoel 
Beer Schewa (5k Hier stellt sich 
die grosse Frage nach dem Ver- 
bleib» der Form der Mannschaft 
ans dem Negew, die zumindest 


daaüer — sie 


hab» keine Bür-! «te P“* 1 se ' lD soIUe: 


gerreefate, überhaupt kaum 
Rechte. Sie sind Flüchtlinge, die 
keiner hab» will und keiner in- 
tegrier» wollte. 


„LASST SIE NICKT ’ 

, ZU GROSS WERDEN» 
.Mehr als. 300000,.» heisst 
es, leb» im Libanon. Noch hfiä-| 
na .zweitausend von ihnen, sagt 


Hapoel Chedem (9) — - Mafc 
kabi Tel Aviv (7 y. Die Revanche 
für die sensationelle Pokalnieder- 


lage dürfte dank der guten Form 
der Heimmanoscfaaft Makkabi 
schwerfalkn: 1 

Sdränschon (3) — Hapoel Xd 
Aviv (16): Kaum anzunehm», 
dass dem TabcUcnlcSlen 


rechnet im Stadtrivalenderby v 
g» den überraschenden Neulins 
der eiste Sieg gelingt: 1 

Hakoah Makkabi Ramat Gas 
(12) — Hapoel Kfar Saba (2k 
Trotz aller Sympathie für Ha- 
koah Meiben die Tatsachen stär- 
ker: 2 

Betar Tel Aviv (15) — Ha- 
poel Jerusalem (4 y. Die Haupt- 
städter sind in beneide ns w ert er 
Form: 2 

Hapoel KfirSat Ata (A/15) — 
Hapoel Netanta (A/7): Der Ta- 
bellen« and trügt, nur zwei 

Punkte trenn» die Teams, daher 
HeunvorteQ: 1 ■ 

Makkabi HeraUa (A/9) — 

Hapoel Herzita (A/10): Tabd- 
lennachbara und Stadtrival» 
heiss» hier die Parolen. Alles 
ist-möglich: X 

Hapoel Z£at (A/12 y. — Ha- 
poel Naharia (A/14): Dn einetr 

ausser Heimvorteü nichfs ein-' 
fällt, tipp» wir hier für einmal 
eine Ueberrasdrang: 2 

Ness Ziona CA/15) — Ha- 
peei Bat Jam (A/l y. Für rinma 
keine Probleme: 2 
Hapoel Chobm (A/4) — Ha 
pod Bet Schemesdi (A/5): Zoe 
Abschluss wieder der alte Sprue 
vom Edmvortak L 
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ISRAEL NACHRICHTEN ffinfl 


dföfwocE 23. 22. 2a74 


Die Wnsteasolme worden 
erfolgreiche Bankiers 


den I bankiers. von denen 


Kein Abrnecken vom rnffitantea Zefaapankteprogramm 

Zweifelhafte Friedensbereitschaft 

Beschluss der ara-i « . . — m leine Einheit der an israq 

»heb in Rabat, li n I ^ n-mra n nie grenzenden Lander erwj 

-ssd der ralastmenser 1^^^ 

Dieses gegenwärtig i 



M vAfw & vlvlftv VMIftttAvA am Der Beschluss der a»- « . . — - ■ eine E in hei t der an Zsracd gl 

” biseben Staatscheb in Rabat, P A I «I AH 0 AV* grenzenden Länder e^wJ» , 

Bisher war nur Beirut in der gena Niederlassungen an den bankiers. von denen viele als durch welchen der «PaBstmon- Q6F M CUctSlUlCIlSCr - nm Befra ° n « aDer ° 

arabischen Welt als bedeutsamer wichtfesten Wcttplätzca unterbal- GeMverfeiher an gefangen haben «sebea. Bcfrensagsorganisation ... Palästinas za ''crroBsSndff _ 

Finanzplatz bekannt. Die Haupt- trat. Beteiligungen an interaatio- Sie arbeiten praktisch nur mit (PLO))” das Recht zugesprodien Irak zimetgeade »Anbische Be- Punkt S des Programme* wirf Dieses gegenwärtig 
stadt des Libanon mit ihren last aalen Gemeinschaftsinstituten eigenen Mitteln. Von ihnen fi- worden ist, über die Zukunft frdaigsocgsnisBtiqQ H . praröo- ««sichert, dass man das Regime immer gültige Programm^» 
100 Banken, -wurde daher ab grosser ausländischer Häuser er- nanzkrte Wechsel werden bei des besetzten Westufers mit den nach ans der PLO ansgetreten. Käufe Husseins nicht a nerk e nne , am 9 Juni 1974 wrüffec 

-Mttrorofe der Schweiz des worben haben und sich eatwe- Aktienbanken redwtontiert Sie *raeUs zn verhandeln, hat die weil sie der Mehzheüsgnvpe sondern dieses za beseitigen ge- wurde, soll maprüngheh a 

Nahen Ostens** bezeichnet. Bei- der Ober diese oder unmittdbar besebaftfeea sich in der Haupt- ?LO ™ «n« der Hauptfiguren vorwirft, sie mache Anstalten, denke. Die Punkte 2, 3 und 8 nen Entwurf Hafaaschs zu ... 

rot hat inzwischen unter der erfolgreich am grossen interna- sache mit der Hergabe von *«fi» ™ ^ „ de faitwtB c h e- LBstmg von machen d«ttlfch, dass em Fno- gehen. E* musste zwedeT 

Doli tischen Krise des Bezirks ge- ticmalen Emissionsgeschäft be- kurefrfetigen Darlehen gegen ^ Fned ? 1 **»?*- ?*«. ** arnnndmen. An „Goaf dea aut fcael mc*t vorgesehmi hart fcnnulrert wrden, i 

litten aber daneben machen vie- teOfeeiu leicht realisierbare Sicherheiten ^aotm tm jremg- guwöges haben diese Eztmmsteu auszo- sei. DiePLO erkfirt, ae wofie Znstmummg alte Grupp 

le andere Orte in der arabi- an kleinere Geschäftsleute und «fr.« ■ ***.«» «**?; <**» <?* P g** « »»■ ^ ***** senden, r?°”» “'**&*- Ma ° ^ 

sehen Welt Beirut sein Finanz- Eine auään^scbe Beteflfeuag Private. Iästmenrnschen . Befrenm^orga- densHsung einen „Pretf* kosten and wr allem bewaffnete Hund von manch en** 


j{(jg Ra 

Sch 





Blick 
über die 
Grenzen 


an kleinere Geschäftsleute und 0n,en » 818 «* der „Pa- setzen, dass «ne politische Fne- alle Mittel anwenden, „zuerst erlangen- Man kam rat- 

Eine ausländische BeSeffiguug Private. Iästinensischen Befreiungsorga- densiösung einen „Pras* kosten and vor allem bewaffneten Hand von manch einen 

an kuwai tischen ^ £ e ttfeation w um eine Kampftage- Wörde, den sie nicht zu zahlen Kampf'’, um esoe „unabhängige unässfetea” PaBstinensei 

Eröffnung einer Nfcdertassung Ein beträchtEches Ausmass. mcifl5chafi handdt **** m bcrtit seien, nämlich die Aner- kombattante nationale Autori- Vemcbenmgtn erhalten, < 
ausländischer fethate in Kuweit selbst nach internatiottalen Krite- friedlicher Absich- tarnung Israels als eines Staates tat" in allen ,,befrete Tette dennoch denkbar wjr. di 

ist nach einem neneu Gesetz an- rien. bat der GoUdhandeL bei ten * P* ^ 01 dte Dacborga- mit «nein Recht, innerhalb ge- des palästinensischen Temto- PLO sich zunächst" mit 

tasagt Es heisst, dass viel Oel- dem die nahöstlicfaen Plätze als tusai T P^stmensiscfaen ächerter Grenzen zu leben. riums" «anznrichten. Ferner wer- Beinen Temtorinm auf 

gdd heute in Kuwait disponibel Zwischenhändler zwischen En- B“ ** ****** . Narfi Anricht ihrer Wvate. J «JOrgMÄB. S^n afe W^uf«; dm^nteis m* 

S das früher nach Beim floss, ropa und den asiatischen XÄi- und Gegner tmter den Kampf- j^läsmensi- gäbe, Ern « «fl M- ' A bi 

Die Konkurrenz zwischen den dem auftreten. Viel Gold wird 5 Uf gCn T1 «niwen wäre also cöe Mehrheit B^ai^f^ ^eren Zdmptmfa^ogiam 

verstüedenen Banken gilt als jedoch auch noch im Nahen ^ Fneden, bisher -nebt m 

sehr hart Agenten amerfcani- Osten gehörtet Es ist noch ff*/ ^ schlosenen GneriUagrnppen he- ^«e Grenzro, Vefldcht auf wd auch schw^hch zn 
[scher Broke^mea sollen sehr .flehen ImmobOien — Mehriieit 308 Fatah ’ ^ nahonafc Rechte, Beraobung des solchen kommen, da dies . 


reit Israel als Staat snzuerken-j 


t c i.t.nnfr r »T r Jk TT T ■ syrischen Saiqa, der marxistisch Rechtes unseres Voftes auf tage Sturme im Inneren di 

"T** J SaC “f ra f S 5 Heimkehr md MBooele Seibrt- jSsöm henronrfee wB 

weisen darauf hin, dass sich die DUBAI — EIN NEUER PLATZ Die Geschäfte werden vornehm- Z*T? **“ v ° 11 und naoi emer . ■ „ . .„.-.k 

Struktur des Bankgesdiäftes Das stärkste Wachstum weist lieh mit London und Zürich ab- IJtlt ran !ii in .m.i- ^ er rrR^äile des pa- - n ' A v 

«;<* in de» enflesenen an*!- das Grf&chdchmm DnW anft d. geleit An dieKm Geseb» IfctinenAdMn Volk«-). Wie hd. «rd £e«gealel]t. nnm werfe A.N.ta*r„ 

sehen Ländern in den letzten Einlagen der acht operierenden soll auch die Beirater Nieder- tr«wiH»!f»fin«o Vniwnmf st ^ tt 68 < * Änut WirkBcMteitf mmm » »nm uimümmiuui ixumiii mb . nun n 


sehen Ländern in den letzten I Einlagen der acht openerenden soll auch die Beirater Nieder- Haupte influ® der Volksfront s *z xt a ü f mit m Wirm ctUteitT m 
Jahren weitgehend geändert hat Banken bzw. Bankniederiassun- lassung der Moscow Narodny Hahaschs. Rage ist von grosser Beden- 

Die Zahl der Institnte hat be- gen haben sich in den letzten Bank stark beteiligt sein. trm 8 • we ^ von letzten Ernte I 

trädtfEdi z ng en ommen, der Um- Jahren vervielfacht Dasselbe gilt Während die PLO-Fübrer in ebhängen muss, ob die PLO em I ‘ 

fang des Geschäftes sich sehr für Bahrein, Qatar und Abu n . ^ *r Allemvertretmigs- mögBcher Gesprächspartner für g 

wrgiÖBScrt. Wörter rä Zinsen, Dhabi. I» <!,«*„ "?= bt . & «*» . 


▼C1X1MD3CIU TfUUCl »TW MUKUf WilWI. lli UJW6I» p-lt, I, Ja- i n n ' _ m 

Depot Geldanlage, Devisen, Scheiditihneni des Golfs spie- kämpfto1 ® ld dieSÄ Dte Fra 8® lässt ach je- I 

Kredit Akkreditiv, Scheck sind len nach wie vor die Eastern «hielten, gab Habasch in einem doch nicht eindeutig beantwort I 

heute selbst da geläufig, wo sie Bank, die British Bank o£ tbe nüchthngsbgec bei Beirut eme ten. Iin vergangenen Frühjahr t 

noch vor knraem nahezu mibe- Middle East und Grindlays ci- ^ Pressdomferenz, in der er die em^Äge DidnMionÄer 

kaunt waren. Die Bank ist zu ne bedeutende Rolle. “ R^t veream mdten _ irdn- sie umeAalb ctePlO geführt I 

einer Kannten Emrichtnng ge- .. . v . Vielen AngesteUten fehlt zwar sehen Führer dazu anfnef, ^en worden. Damals nahm die Gmp- | 

rw rft Io Saudi-Arabien ist mit der noch eme Kenntnis der mtena- Wan 0^ imperialistischen und pe Hsbaschs noch an den De- 

ffir Piätv« JL schnellen Ausweitung des Han- tionaüen Zusammenhänge ^ber vwäterischen KompromisslÖ- batten teO. Das Reanltat jener B 

B^t&i^Alexandrien. und mit dem wirtschaftfi- mehr und mehr Bankiers in ^ endgültig beiseite zu le- langen und heftigen Aaseinan- | 

dernanch für Knwah. Dsched- Aufbau aoeh d« 


Brirot Kaim. Alexandrien, soor ““ *** ““ dem wirtscöarai ‘ mebT meör «okieis in ^ endgültig beiseite zu le- langen und heftigen Auseinan- I 
dem auch für Knwah. Dsched- Aufbau auch die Bank- leitenden Stellungen • bringen gen”. Habasch erklärte, die PLO denetzongen in den verschieden- | 
da. Abu Dhabi die Oefacheich- gewachsen. Drei ein- Kexmtnisse mit die sie im Aus- bewege sich im „saudiseb-ägyp* sten palBsti n en ri scbeo Foren 

tHmer am Pmischen Golf heimische Banken halten etwa, land gesammelt h ab e n . Die kn- tischen” Fahrwasser, und forder- war ein Zefa npnn kteprogramm * 

zwei Drifiefl aller Einlagen. Die waitischen Fühnmgskräfte wer- te sie auf, den „Morast des De- gewesen, das im wesentlichen I 
Tüm fn einvel- Fim Natio,iaI Bank °f den von ausländischen Bank- fatismns von Genf* za. verias- aufzählte, was die — damalige I 

T x_, ? , j- , New York unterhält seit 1971 fachlenten sogar als ers tkl a ssi g gen und sich einer seiner An- — PLO nicht wollte. Sie wollte _ 


nen Ländern noch bis hi die letz- 
te Zeit frmem ausländischen 
Bankinstituten dtoth eine Kon- 
zession anvertraut wird beute 
■ von einheimischen Zentralban- 
ken betrieben. Den Niederlas- 
sungen ausländischer Banken 
kommt da, wo ihnen nicht die 
Tätigkeit untersagt ist, noch im- 
mer eine erhebliche Bedeutung 
zu. Weltbekannte Institute un- 
terhalten ihre eigenen Niederlas- 
- snngen. Andere haben es - vor- 
gezogen, Mehrheiten oder Be- 
teiligungen hei einheimischen 
Instituten zu erwerben, um sich 
einen Anteil an dem schnell 
wachsenden Geschäft zu «ehern. 
Es ist such zu örtlichen Grün- 
dungen En Gemeinschaft mit ka- 
pitalkräftigen einheimischen In- 
dividuen und Gruppen gekom- 
men. Andere ausländische Insti- 
tute von Weltrang haben sich 
auf Repräsentationen beschränkt. 

USA-BANKEN IN KAIRO 

In jüngster Zeit haben die 
Chase Manhattan Bank und die 
First National City Bank of 
New York Niederlassungen in 
Kairo eröffnet. In einheimischen 
Bankkreisen meint man. dass 
damit weniger die Absicht ver- 
bunden sei, stärker in das nor- 
male Bankgeschäft einzusteigen, 
als rieh als Sanzmei- und Bera- 
tungsstelle bei der Plazierung 
arabischer OeSgelder und als 
Verbindungsstelle bei eventuellen 
grossen ausländischen — in er- 
ster Linie amerikanischen — 
Investitionen in Aegypten und 
bei der Deeknong des ägypti- 
schen Kapitalbedarfes auf dem 
Weltmarkt zu betätigen. 

Den ersten Platz unter den nah- 
asfDchen Bankplätzen nimmt 
mit 94 zogelassenen Instituten 
noch immer Beirat ein. Einen 
befräeträtfeben Aufschwung hat 
das Bankgeschäft in Kuwait ge- 
nommen, das neuerdings für rieh 
die Bezeichnung „Fmanzzen- 
tram des Golfs” in Anspruch 
nimmt Dort gibt es eine ganze 5 
Reihe von einheimischen Ban- | 
tan, <Eb teilweise über sehr be- 5 
trädatfiche Mittel verfügen, ei- * 


WOHIN GEHT HAN? 

WOHIN Säe auch immer 
gäsau verlangte Sie Überall 

1 BKA KAFPEEr & fei 
tier Beete. - 


eine Filiale in der Hauptstadt bezeichnet. Das arabische riebt nach konstruktiveren Al- nicht als Vertreterin der PalS- 
Riad. Bankgeschäft hat viel schneller d. ternative znzuwendeu. stinaflüchtlinge nach Genf zte- 


Hine wichtige Rolle spielen Anschluss an die Weltwirtschaft 
noch immer die kleinen Privat- gefunden als dir Industrie. - 


»Ä- 

I guJe^faitL I 
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Maria erhielt, hatte ebensogut eine Vorladung sein 
können, weil sie ihr Fahrrad falsch abgestellt hatte. 
Aber das Publikum, stolze Eltern und Freunde, mach- 
te sich nichts daraus. Die anderen Kinder auch nicht 
Die warteten ohnehin den ganze n Abend lang nur 
auf einen Moment: Wenn König Herodes einen 
Untertan in mittelalterlicher, lutherischer Sprache 
beschimpfte: „Du Satanspack, du HöÜenfurz . . .!** 
Dann brüllten die Jungen vor Vergnügen, und die 
Mädchen quiekten. 

Aber 'einmal, an einem denkwürdigen Dezember- 
morgen, erwähnte der Lehrer mit dem Notizbuch tat- 
sächlich meinen Namen, wenn auch zu allerletzt, und 
kündigte an, dass ich einen Engel darstellen solle: 

Auf der Probenbühne standen bereits zwei hohe 
Leitern, die rieh hoch über dem Krippenstall spitz- 
winklig trafen Auf jeder Leitersprosse stand ein En- 
gel. Ich stand auf einer niedrigen Sprosse. Unter mir 
war noch einer, über mir mindestens zehn. Wir tru- 
gen alle Nachthemden und einen Pappstem, der mit 
goldenen Bändern am Kopf befestigt wurde. Am 
wichtigsten war die kleine Glühbirne hinte r dem Stern, 
die in den Haaren versteckt und au einen Draht an- 
geschlossen war, der durch die Ärmel unserer Nacht- 
hemden lief und an einer Batterie endete, über der 
wir anbetend die Hände falteten. 

In einem bestimmten Moment illuminierte die be- 
scheidene Scheinwerferanlage die Bühne, der Chor 
lobte den Herrn, die Engel drückten mit dem Daumen 
auf den Knopf an der Batterie — und die goldenen 
Sterne bildeten mit ihrem müden Licht au beiden 
Seiten eine Art Heiligenschein über dem Stall — der 
Lieblingseffekt unseres Direktors. 

Ich basste mein Nachthemd und meinen kleinen 
Stets. Die Grösse der Steine nahm nach nu ten mir 
jeder Leitersprosse ab. Ganz oben, war ein grosser, 
strahlender, und unten waren, rin paar kläglich fUm - 


zw ei ten Sprosse van unten. 


Neben der Freschäriergrop-rben. weü sie tfe Vertreterin d«| 
pe Habaschs ist auch die den paläst inensi sc h en Volkes sei. In 


Natürlich hatte ich Prusi gefragt. Warum durfte 
ich nicht die Jungfrau Maria spielen? Sie zögerte mit 
ihrer Antwort. „Weisst du”, sagte sie endlich, „wir 
finden, die Jungfrau sollte nicht von einem jüdisdien 
Mädchen gespielt werden.” 

„Warum denn nicht?” fragte ich. „Maria war doch 
Jüdin.” 

„Ja, das stimmt”, erwiderte Prusi, »natürlich war 
sie Jüdin.” Sie sah mich etwas unglücklich an. 

„Na also, Prusi — bitte, bitte!” 

Aber sie hatte den Kopf geschüttelt und traurig, 
aber bestimmt gesagt: „Weihnachten ist zu einem 
christlichen Fest geworden, weisst du, und die Jung- 
frau Maria ist jetzt ein christliches Symbol — ver- 
stehst du?” 

Ich verstand nicht. Was war eyi Symbol? „Aba- 
Ilse” (das gotische Wunder) „kann doch überhaupt ' 
nicht spielen!” rief ich verzweifelt. Woraufhin Prusi 
den Arm um mich legte, was zu jeder anderen Zeit 
ein grosser Trost gewesen wäre. 

Ich hatte deswegen sogar meinen Vater ausgesucht. 
Das erforderte Mut, dom man störte ihn nicht in sei- 
nem Arbeitsammer, es sei denn, man war vom 
Fahrrad gefallen und hatte ein offenes Knie. Bei sol- 
chen Gelegenheiten klopfte ich schüchtern an die 
Tor, und er blickte hinter seinem Schreibtisch auf 
und fragte: „Nun, mein Fräulein?” Daraufhin hum« 
pelte ich erbarmungswürdig durchs Zimmer, lächelte 
tapfer und sagte: „Och, es ist nichts, Vati, aber viel- 
leicht solltest du es dir lieber mal ansehen.” Das un- 
vermeidliche Jod war eine üble Hürde — aber die 
Belohnung kam gleich hinterher. Binden, meterweise, 
selbst für die kleinste Verletzung: Mem Vater be- 
wahrte eine streng professionelle Miene, aber er muss 
wohl gewusst haben, wie selig ich als Schwerverletzte 
aus seinem Studierzimmer humpelte. - 
Aber diesmal fühlte ich, dass ich das Recht hatte, 
ihn bei der wissenschaftlichen Arbeit zu stören. 

„Nun, mein Fräulein?” fragte er und war sichtlich 
überrascht, dass ich nicht in dem üblichen lädierten 
Zustand, sondern mit einem wilden Satz hereinplatztc. 

„Vati”, sagte ich, „Ich muss in aner sein- drin- 
genden Sache mit ehr sprechen.” 

Er sah miqb ans seinen grossen grauen Augen ernst 
an. „Ich bin ganz Ohr, mein Fräulein”', sagte er. 

„Vati — ich möchte Christ werden. Sofort! Bitte 
noch vor Weihnachten”, erklärte ich energisch. 

„So schnell?” erwiderte er. : „Warum?” 

„Weh ich in unserem Krippenspiel die Jungfrau 
Maria spielen möchte — ich wäre so gut in der Roller 
Und die lassen mich nicht. Nur wenn ich Christ bin. 
Kann ich nicht bitte irgendwo rasch getauft werden?” 
Er zog mich zu sich heran ond hob midi auf seinen 
Schoss. „Ich furchte, das geht nichf, mein Fräulein”, 
sagte er, „die Zeit reicht nicht aus. Man kann seine 
Religion nicht wie einen Tamanzag wechseln. Und 
das ist auch ganz gut so, denn es könnte ja sein, dass 
du es dir noch rinmal überlegst ...” 

„Nein, Vati, ich bin fest entschlossen^ 


AH UNSERE POSTABOMHEKTEN : 

Unsere Abonnenten, die unsere Zeitung per 
Post erhalten, werden gebeten, die Abonne- 
mentgebühren in Höhe von IL 58. — Sr die 
Monate November und Dezember 1974 mittels 
Postanweisung oder Scheck an 

unsere Adresse in Tel-Aviv 

HARAKjEWFT STR- 52, POB 28026 

umgehend zu überweisen, damit die Lieferung 
der Zeitung auch nach dem 20. November 1974 
zugesichert bleibt 

Persöufidie Mahnungen werfen nicht versandt 

„ISRAEL NACHRICHTEN 
CHADSCHOT ISRAEL 

Vertririisabtrilung 


„Na, dann wü ich .dir was sagen: Wenn du 
. deinem c hmn d z w anzig st e n Geburtstag noch genai 
fest entschlossen bist, will ich dir nicht im Wi 
stehen. Abo: bis dahin müssen wir warten.” 

„Zahn Jahre warten!” heulte ich los nnH löse m. 
an seinen Rockaufschlägen, die imme r leicht nt 
Äther rochen, in Tränen auf. 

Es blieb mir nichts anderes übrig, als mein Nac 
hemd anzuzieben, mich auf meine Leitersprosse 
stehen und die Aufführung zu erwarten. 

Am Vormittag des grossen Tages hatten alle K 
. der schulfrei und waren lärmend damit beschäfti 
drei grosse Wrihnacbtsbaume zu schmücken und Stü 
le und Garderobenständer in dem grossen Speisesa 
der als Theater diente, aufzustellen. Auf der Büh 
wurden, mitten in den letzten Chorproben, Teile d 
Dekoration an ihren Platz genagelt. Wir Engel lief« 
schon seit dem frühen Morgen in unseren Kostüm 
herum, die Sterne waren auf dem Kopf befestigt ui 
die Batterien aosprobierL Wir waren gepudert ui 
geschminkt und hingen Lustlos auf den Leitern heim 
waren allen im Wege und worden von Stunde schmc 
ziger. Gegen Mittag wurde noch eine letzte Prol 
abgehalten, die ohne Pannen verlief. 

Alle bekamen vom Direktor aufnrantexnde War 
za hören. Die Engel wurden lobend erwähnt, des 
wir hatten ordentlich auf den Leitern ge hang en ur 
aufs Stichwort alle gleichzeitig himmlisch gestraft 
Ich erwartete die näherrückende Stande Null in lieh 
Schwermut, die nicht einmal durch die pnggfvKrf 
Weihnachtsration Pfefferkuchen mit Schokoladengh 
*sur gemildert wurde. 

Als die Dunkelheit herrinbrach, riahmi»^ Elten 
Freunde und Kinder, die nicht mitspielten, ihre Pläfc 
•Ina Zaschanenaum ein, und wir Engel stiegen auf di 
Leitern. Im ersten Teil der Vorstellung waren w. 
hinter Gazeschleiern verborgen. Später, als di 
Krippe znm erstenmal za sehen war, traf uns plöts 
lieh ein Scheinwerfer und gestattete den Zuschauer 
den osten Blick auf einundzwanzig grüne Nacbthen 
den, die Über dem Stalldach ein Dreieck bfldetei 
Erst am Ende, wenn die drei Könige und dte Hirten 
anbetend niederknien, sollten unsere Daumen an den '' 
Batterien in Aktion treten für den grossartigen Schluss- 
effekt wahrend der drei Strophen von „Stille Nacht 
heilige Nacht*. 

Alles lief wie am Schnürchen. König Herodes und- • 
seine Untertanen bekamen Briten auf. offener Szene*- " 
und selbst Ilses Jungfrau Maria wurde nach der Vcr- .' 
kündignngsszene beklatscht, was midi, die ich dun-- - 
kdgjün auf meiner Leitersprosse hing, noch mehr 
a&immte. Der Pfefferkuchen kollerte nur im Magen« \ 
wahrend ich frohlockte und hosiannate — und 
k am e gdfiefa der Moment, wo die Schalter an der * 
Batteri e hoch gedrückt werden mussten. Wir t”**« es k 
im schönsten Unisono, und ans -dem Znsdbancrraum ^ 
eitonte es „AhT ‘.s/w 

• ' ■■■ -'-ss 

{Forlsehims* jofejfl . \ , 
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ISRAEL NACHRICHTEN mBHn 


and die Taten 
Hatikwa 


hinehr oder weniger. glück- 


,JT Niemanden- Sie »thoff mt- 




- H^angen; jedeufaHsTst der 
- . r , ‘ ^ £ nicht gestorben. Wie stete 
. ^ jseöaestea, so. war- auch 

... unser Rundfunk auf der 

.. . '_ ^der Erfordenrisso (wenn 
, ... Z *• ^oicht der neuen Preise, 
, n Siuin ihrer Hotte vieles an- 
. " _'-“^<bertrafen.) " Doch Scherz 
L die „laiige Nadit* ton 

c^at auf Sonntag, als wohl 
' i'Tsj is drei Uhr früh durch- 
'* • ’ä * a, hat -wieder einmal die 
- -s rsche Arbeit und Ausdauer 
&rfunfcreportter bewiesen. 

1 Fernsdion. hinkte notge- 
hinterher. Es konnte 

** WBilE P 0 SUMH^. p * ch>tOtt d “ 
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3wertongg>rog»amnranf- 




«•M** it llr'r 
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f U J. j ^ »inister Jizchak Rah«: 
^ . ig ®>d fibetzwBgend 


mcht „enfwer- 
>r sahen und härten eit 

■ ggjjj. 

gemesso- 


. t ~r ste iy r Said critcn fechak f ter v ig wt fratie. ■’ ■ 


^löf cine Rfede sein 


■Ä- 


■J** 


.. jus anfrief. Rahms Wor- 
Z ten Eindruck machen. 

■- ja war man aber in der 
Hatikwa bereits zu 
«hätten. 

; nicht ganz klar, welche 
.ncbd.'HatikwaDerda- 
. v.-Zten,. warn sie anderen 
'»- Braster einscMagen, 
demoBeren oder 
i'Benlea verzieren. 
ääc . . Lira, mcht 
t£täe- Preise werden 
■ meswegs herabgesetzt, 
7“Vitinser Ansehen kn 
. 1 1 Ansland. Verstehen 
L'«i, wenn. auch . absolut 
.-.ah«, dass sich einige 
- er' (welch «he- Ent- j 


ft» ALICE SCHWARZ 


Würdigung des Wortes : „BEc 
nanfif!) gleich durch ein hi 
dien Plündern von Läden für 
den Kaufkraft vc dust des abge- 
werteten . Pfandes „entschädig- 
ten". 


Es war in grossen und gan- 
zen ein trauriges und beschä- 
mendes Schauspiel; aber dafür 
kann das Fernsehen nächte Ihm 
muss man mir kaufen, dass es 
uns objektiv und schnell such 
diese Information ms Habs lie- 
ferte. 


■ DIE HAUS EKAUEN. 
DIE WAN n wKWgfa, 

~ DIE HÄNDLER— 
UND DIE fflSTADRUT 


Die Mabat-Sendung am Sonn- 
tag war znr Gänze der Abwer- 
tung gewidmet. In da- Debatte 
der Fachleute, sahen alle sehr 
befriofigt ans,, denn sie hatten 
die Abwertung- ja schon längst 
gefordert. Die Professoren Bru- 
no rmH patenkm und der Staats- 
bank-Gouverneur Sanbar schie- 
nen fast za atihnmren wie die 
Kat», die <Se Sahne verschmaast 
hat, — obwohl «fiese Sahne über 
Nacht erheblich teuer geworden 
war. Sehr vermisst bst man aber 
eine ausfiäu^chere Stofinugziah- 
mc zoL dem Voftszorn, -der im» 
terdessen -in Tel Aviv herum- 
tobte. 

DSe Wirtschaftsfachleute nah- 
men. auch nicht hinreichend Stel- 
lung za. den empörten Äusse- 
rungen von -Hausfrauen und 
Handwerkern, Händlern und E0- 
stedrutfunktionSren, die man 
voriter —gleichfalls im Rahmen 
dis Nachrk b t enmgign niH — in- 


Anf dfc^iaagen , 'dei : 'Haasfra^s: 


1t und zu Vennmft undfdass ne sinn absolut mcht mehr 


gern im Rahmen dieses Pro- 
gramms haben bloss bewiesen, 
wie total die psychok>giÄche 'Auf-' 
klCning leider wieder einmal' ver- 
sagt hat. 


. ' Viel . vcaroünfliger wäre es, 
wenn man eine Fanrüiß gezeigt 
hätte, die — wie viele von uns — 
«Mi h ny«**^ 9 * und mit Papier und 
Bleistift, oder kn Kopf, aasrech- 
net, wo wir jetzt sparen werden. 
Irgendwo geht es immer. Man 
wird eben auf den neuen Mantel 
verzichten; die Weh wird auch 
mcht untergeben, wenn man zn 
einer büKgeren Käse- oder 
Fleischsorte fibergeht oder jetzt 
mit Strom und Wasser etwas 
sparsamer haushSlt. Die Fami- 
lien. die oimhin schon am Ran- 
de, der Knappheit .leben, werden 
ja entschädigt. Das hat die H> 
Staidrttt versprochen. . * 


KROKODILSTRA NEN 
DER LUXUSBRANCHEN 
Es. fdtite nicht an Fachleuten, 
die es rügten, dass die Hstadrut 
schon für Familien mit nur ei- 
nem Kind Zuschüsse ansgeh an-' 
dett hat. Diese oft jungen Fami- 
lien seien meist darauf nicht an- 
gewiesen,— und oft hätten sie nur 
ein Kind, damit sie sich meta- 
anderen Luxus erlauben kön- 
nen. Doch der Gewerkscbaftsse- 
faretär- lerncbam .Meschei sorgt 
eben für alle seine Schäfchen, 
die ganz mageren wie auch die 
fetteren ... 


rochüch verworren, so d tm der 
Zuschauer «fauch all flie Flash- 
backs, und Konfusionen m die- 
ser Story (von einem russischen 
Spion und ein» nsso-britischen 
Doppelageniin) emigermassea in 
die Irre geführt wurde. Dieser 
Streifen lebte, wie viele seiner 
Art,' vorwiegend von. den my- 
steriösen oder aufregenden Si- 
tuationen. Völlig abhanden ge- 
kommen war fast jegliche Lo- 
SJk- 


Es scheint zu genügen, wenn 
man Antos mit quietschenden 
Reifen herumrasen, Menschen 
im Nebel faerumtappen, Zyanfca- 
Kkapsein für schnelle Selbstmor- 
de in Zähne ein bauen lässt 
u. s. f, n. s-.w. Dazu noch die 
entspreefaemk anfpeitschende 
MusBc — und die Logik kann 
zum Kuckuck gehen. 


wextexköunc, hätte man doch 
entgegnen sollen, dass sie bis- 
her immer weiterfaMmte; und 
dass bisher in Israel trotz 
zahlreichen Abwertungen — 
noch niemand verhungert ist. 
Man kann, sich nur wundem, 
Wozu «)äs - Fernsehen diese 
Schmerzensansbrüche überhaupt 
auf das PnbUkmn losfiess. Die 
jetzigen Massnahmen sind sehr 
peinlich; wfe alle werden sie 


fühlen. Doch der grosse Protest 
wird uns überhaupt nichts hel- 
fen, weil diese Abwertung lei- 
der notwendig war. wenn wir 
mcht in .ein bis zwei Jahren 
wirklich verhungern woDea. 

Die Interviews mit dm Bür- 





INOPROGRAMM 




TEL-AVtV 


- Sting.- 
.PDA: Reigen 

f ONE; Gangster Story 
' C h: My Nan» is 
1 Joe 

- ’»p» Moon 
-\bt and Moose 

, / * : 7J5 Lost hi übe 
' 9L15 High Plan« 


The Exorcäst 
srican Graffiti 
- Excuse nie my 
'•'fiocoo Papalao 

a , 


Wt Ezorcist 
My Darfing Steve 
. i Jfor.Pete’b Sake 
atttroot, we are Mad 
.är grande booSe 
tP*Y*S 

te Effect of Gamma 
Hau m fite Moon . 
ä" •• 
-a » oi rt o a enrage 
La planste sanvagc 
’vDirty Maxy Grazy 


■ Oenx Hoömea Ans 


MAT GAN 


filazmg Saddles, 3. Woche; 
400 Uhr: The Flame and tbe 
Arrow. 


JERUSALEM 


ARMON: .The Farbiddeu 
Decameron, 

CHEN: TheTruth and the 
Fabo 

HABIRAH: Gold 
JERUSALEM: Amarcoid - 
ORGIL: CEm m erdeur - s 
SEMADAR: Somc Life ft 
RON:; Paper Mot» - 
ORION; The Er «reist ' 
ORNa: Cmderefia Liberty 
JEDEN: American Graffiti 
EDISON: Ates Parcasa 
MITCHELL: feape the 
- Teacher 


Hör 



Geimkschaffssefaefär 
Jcrnduim Mescbri: 
Zulage auch für ein Kind 


Kein Mitleid abringen konn- 
ten uns die Krokodilstränen des 
Händlers mit Elektrogeräten, der 
jetzt eine riesige Haute vor sich 
sieht Die Klagen dieses -Man- 
sies Hessen nach eiskalt, als 
sässe ich in einem jener Luxus- 
Kühlschränke, die in den letzten 
Wochen und Monaten wie war- 
me. Semmeln abgingen . . . Die 


HAIFA 


AMPHITHEATRE: Mc Q 
ARMON: Paper Moon . 
AT2M ON: ‘ Ibe Jteordftt 

CHEN: Gtariie and a HaK 
MORJLAHr JFor KfeVSake 
MLRON: Hbg» and Warrinp» 

0RA&S¥F*Y*S 

ORDAN; Pi^atatt 
ORION: A Tcioth fcw A ToöSi 
ORLY: Tbe Great JDietattr 
PEES: Avanti 
RON Lp T^röft fiVUmeaf 


Elektrobraache war es gerade, 
die an der Hamste rlust der Leu- 
te nicht wenig prof i tierte. Daher 
sollte die Branche sich doch 
wohl jetzt ein Fettpölstercben 
für magere Zeiten angelegt ha- 
ben. 

- Es ist aber zn ve rm ute n , dass 
auch die- Hektrobranche nicht 
allzulange darben wird. Viel- 
mehr dürfte es Ihr geben wie 
jenem Verkäufer von Kitscfa- 
und sonstigen Skulpturen, «1er 
berichtete, dass immer noch Leu- 
te auch für soetwss Geld ha- 
ben. Auch die Reisebüro-Besit- 
zerin war phlegmatisch: sic 

wetes. dass trotz Abwertungen 
die Israelis letzten Endes immer 
wieder das Geld anfbringen, um 
ätsch ins Ausland za fahren. 


„VERÄNGSTIGTE STADT" — 
VERWORRENER KRIMI 
Eineo recht guten alten FUm 
sahen wir am vorigen Mittwoch, 
als man uns „The frfghfeoed Ci- 
ty" vorartata Zwar handelte es 
ädt um emengewöhnficheai Kri- 
mfi, doch wegen des gnten Spiels 
— vor allem des 
James-Boaid-Darstdleii 
Cunwciy und anderer — konnte 
ins dieser Strafen nut «H sei- 
mai Moritaten wesngstos fee- 
sein. SflSQSan-w der Freitag- 


IRONS1DE UND i>IE 
FRAUEN-EMANZ3PAZION 

^Ironside” bat zom Abschied 
noch ein sehr interessantes The- 
ma angeschnitten. (Die Serie 
geht ja bekanntlich «Icmnächst 
zu Ende.) Am letzten Mozaej 
Schabbat erlebten wir die Aben- 
teuer und Prüfungen einer Föli- 
zcioffzierin, «fie znra Chief of 
iDetectivw ernannt wird «nd 
hkh in einer Männerwelt, un- 
ter skeptischen Kollegen tmd 
bösen Verbrechern, durchsetzen 
toll. 


W.H. Robert bringt 
HnencEner Kleine Bnehne 


Gerede weder ans Europa 
zurück, wo er — wie jedes 
Jahr — zu Saison beginn Um- 
eefaan hält, erzählt Impresario 
Robert, wie schwer es geworden 
ist, gutes Theater in deutscher 
Sfenacbe nach Israel zn b rin g en . 


Jeder Europaretsende weiss, «lass 
nicht alle dort aufgeführtea 
Stücke erstklassig sind, im Go- 
genteü, eher die Ausnahmen. Hat 
man sich aber für ein Stück 
entschieden tmd sind «fie Schau- 
spieler wirklich gut, so sind sie 


1 aus 

unseren | 

Gal 

lerier 

iwMuseen 


EIN FRANZOESISCHER KUENSTLER 
STELLT IN HAIFA AUS 


1 Leider wurde diese Sendung 
In zwei Teilen an gefertigt, und 
so müssen wir bis zom näch- 
sten Wochenende . warten, um 
Öen Schluss der Geschichte zn 
Erfahren. Das ist natürlich aus- 
gesprochen sadistlech von den 
jFümheretdlera. Wer hat schon 
'die Geduld, eine Woche lang 
huf die Fortsetzung eines Kri- 
t ™i zu harren? Ich würde mich 
fcchön hüten, unseren Lesern 
eine derartige Nerven- (und Gts- 
dä«dnnisp) Probe znzumuten. 


Natürlich war man ab Frau 
Von «lem Schicksal der tapferen 
Polizeioffmerin . sehr berührt, 
'denn sogar in unserer modernen 
Welt werden Frauen im Beruf 
hoch immer nicht ptn* voll ge- 
nommen. Zwar las ich «n eizier 
'ausländischen Zeitung, «lass man 
Jetzt männliche Hebammen ein- 
führen und sie „Hebamxner** nen- 
nen Will, Um SO «fie „mä nnliche 
Diskrümmerungi" zn beseitigen; 
aber das bedeutet noch nicht, 
dass auf der „weibfichea Fa- 
Traltät” bereits alles „in Butter" 
wäre. 

Ab weibliches Wesen kann 
man nur hoffen, dass die Poli- 
zeDeutnantin am nächst« Mo- 
zaej Schabbat siegreich, mit {He- 
genden Fahnen, ans der Schlacht 
gegen die bösem Rauschgifthänd- 
ler wie auch die skeptischen Kol- 
legen hervorgehen wird. Das 
wird den Zuschauern hoffentlich 
eine Lehre rein! 


' Heutzutage sind die 
so wenig selbstbewusst, dass Z.B. 
die meisten in Briefen an die 
Redaktion msr „Meint Herren*' 
schreiben.. Diese Anrede setzt 
voraus, daäs eine Redaktion nur 
aus männlichen Wesen bestehen 
kann und dmf, — was doedz 
ganz offenbar, wenn auch, nicht 
alles täuscht, auf einem kleinen 
biologischen Irrtum beruhen 
dürfte. Womit nicht gesagt ist, 
dass Sie mm immer an uns per 
, Meine He r ren und »»* die 
Dame” schreiben müssen. „Lie- 
be Redaktion" genügt auch! 


HAFENARBEITER DROHEN 
MET SANKTIONEN 


Dfe Hafe n a rb eiter von Aach- 
dod vertat ihren Widerstand 
gegen die Teuerung fomettou 
Wenn ihren Fonkrangen anf 
sacht Inncritelb 


von drei Tagen (; t%ut>cheawird. 


Es ist vielleicht mehr als ein 
Zufall, dass an dem gleichen 
Wochenende, an dem der fran- 
zösische Anssenminister m Is- 
rael weilte und die Wogen der 
politischen Auseinandersetzungen 
hoch schlugen, die Ktdtnrabtei- 
lung des französischen Konsula- 
tes in Gemeinschaft mit der Hai- 
faer Stad tve r w al t ung einem 
Künstler aus Frankreich zn ei- 
ner Ausstellung in Israel verhol- 
ten hat. die eine eiste Zusam- 
menarbeit anf künstterisch-kul- 
tnreHem Gebiet dieser Alt 
darstellte. 

Der Lebensweg von Roland 
Grimberg ist der eines zu frühem 
Erfolg führende Weg eines 
Emigrant enkin des, dessen Eltern 
ans Osteuropa stammen. Er ist 
im Jahre 1933 in Strassbnrg ge- 
boren. Als junger Mensch wan- 
tote er durch Frankreich, nicht 
freiwillig, später zog es ihn durch 
die Welt Weder sein -Intellekt 
noch sein künstlerisches Streben 
kommt irgendwo zur Ruhe. Sei- 
ne Lithographien und Kupfersti- 
che stellt er erstmalig in Nancy 
1959 aus, wo er auch die An- 
fänge seiner künstlerischen Aus- 
bildung erhalten hat Dann lebt 
und sehafft er zwei Jahre in 
Polen, entwirft Bühnenbilder und 
Ausstattungen für da» Theater. 
Anschliessend, so erfahren wir 
ans seinem Lebensauf, beende- 
te er das Stadium d. Rechtswis- 
senschaften und der Philoso- 
phie, ausserdem lernt er Psycho- 
logie, Soziologie und Sprachen. 
Im Augenblick bereitet er sich 
für .mehrere Doktorate* vor. Sei- 
ne Leidenschaft für Szenenbilder 
sucht er durch ausgedehnte Rei- 
sen zu vertiefen, um an Ort und 
Stelle, das Lokalkolorit in sich 
aufnehmen zn können. Er be- 
sucht Südortasien, Thailand. In- 


donesien, Indien, Nepal, Pakis- 
tan. Grünberg hat ungefähr 
3000 Lithographien and Plakate 
geschaffen. Museen in Frank- 
reich und Polen haben seine 
Werke aufgekauft, ausserdem 
sind sie in privaten Galerien vie- 
ler Länder zu finden. 

Fast alle der über 50 im Hax- 
fäer Rothschü d- Auditorium ge- 
zeigten Stiche und Lithographien 
{Steinstiche) fuhren einen Satz 
als Titel, der die innere Absicht, 
die Gedanken, die geistige Hal- 
tung und das Sachen des Kfinst- 


aaf Jahre hinaus im voraus 
engagiert and scowor für eine 
Israel-Tournee freizubekommea, 
trotzdem sie versichern, wie ger- 
ne, sie gerade nach Israel kom- 
men wollen, „besonders durch 
Sie, Herr Robert”. „Das schmei- 
chelt mir sehr, aber dadurch ha- ■ 
be ich noch nicht die Termine, 
«fie ich brauche, deshalb hatte 
ich auch in der vorigen. Saison 
kein Theaterstück gebracht, denn 
ich engagiere nur etwas das 
wirklich gut ist*', meint der Im- 
presario. 

Diesmal ist es ihm aber ge- 
lungen. selbstredend nach Über- 
brückung der Termmschwierig- 
k eiten, den durchschlagenden 
Erfolg der „Kleinen Buhne”. 
München — bis jetzt über 300 
Vorstellungen — für rin kurzes 
Gastspiel, anfangs Dezember 
zu gewinnen. t 


„Der Wendepunkt*’ ist eine 
Komödie von Francoise Doria. 
Charles Regnier, der hier in 
„Die Physiker" und „4 Feinster 
zom Garten" die Hauptrollen 
spielte, ist wieder der Ster. Mit 
ihm spielen als Gast was „Thea- 
ter in der Josefstadt” Wien, 
Anaid Iplicjan u. eine Gruppe 


lers verraten, und die nicht im - ' heksta[Aer Schauspieler, «fie alle 
mer sofort m den mit künstleri- 


scher Sorgfalt ausgeführten Bil- 
dern zu erkennen ist. So ist das was 
er .Tschuwa’ nennt, die Umkehr, 
die Einkehr. Die meist französi- 
schen, manchmal auch englischen 
Texte spiegeln mehr als d. oft 
abstrakten Andeutungen das Ziel 
Grünbergs wieder, dessen Plaka- 
te tmd Stiche früh Anerkennung 
gefunden haben. Es ist begrüs- 
senswert dass der Künstler, ans 
dessen Werken soviel jüdisches 
Schicksal spricht, die Unruhe, 
das Sueben, in lsrad bekannt ge- 


macht wird. 


— fiwg — 


das Israel-Engagement mit gros- 
ser Begeisterung anfnahmen. 


Und für «fie Abende um Syl- 
vester herum hat Robert wieder 
— nach langer Zeit — Lflfonette 
engagiert „Sie ist «fie deutsche 
Cabbaretistin. sieht phantastisch 
aus tmd hat ein wunderbares 
neues Programm voll Witz. Es- 
prit und Charme". „Also haben 
Sie für unser deutsch versteheh- 
des Publikum wieder gut vorge- 
sorgL" ,Jch glaube es wird, wie 
bisher, mit mir zufrieden sein!" 

Hn-Fe 



Französische Kunst bedeutet grosse 
Tradition: Bonori Darunter (Gerich te te ue) 
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RADIO und FERNSEHEN 


MITTWOCH, 13J1JL974 
Nachrichten: jede Stande 
Programm A: 

8.10, 9.05 und Z0.0S Morgen- 
konzert — Werke von 
Gretzy, Händel Haydn, Schu- 
mann, Mendelsohn, «Tln- 
dy, El gar, Poulenc, Roch- 
barg; 11.00 Volkstümliches He- 
bräisch; 11.15 Programm für 
Schulen; 1L35 and 12.05 Lied 
and Chanson; 13.05 Mittagskoo- 
zert — Denzh CeUokonzerr. Kurt 
Weil]: Symphonie Nr. 2; 14.10 
Für Mutter and Kind; 15.05 
Radio wissen — Einführung in 
die Astrophysik; 1530 Anleitung 
für Lehrer: 15.50 Buchbespre- 
chung: 16.10 Eine Minute He- 
bräisch; 16.11 „Steppen wo If 
nach d«™ Buch jvon Hermann 
Hesse; 17.10 Blasmusik von Coa- 
tes; 17.40 Musikalisches Rätsel 
(Wiederholung); 28.05 Uber 
Menschen und Zahlen; 1830 
Aus der Welt der Alten; 18.55 
Für den Landwirt; 19.25 Leichte 
klassische Musfc 1930 Rezita- 
tion ans dar Bibel; 20.05 „In 
Wort und Ton" — mit Bi Gor- 
litzky und Jossi Banal (Wieder- 
hflluagh 22.Ö5 Intimes Ge» 
ch; 23.05 „Mem Konzert" 
(Awi CfaananQ; 00.10 Eine Mi- 
nute Hebräöch. 

Programm B: 

€.10 M oi gen g y mn aslak; 620 
MuÄaliscbe Uhr; 639 Eine Ifi- 
jnute. -Hebfifech; 735 Geränge; 
|73J „Grünes licht“; 8.15 Mo* 

^TO grt w um ; 10.03 F3r die 

J2AJ üb Aibeifer 


rhythmus; 1230 Unsere Lieder; 
13.05 Chansons und Neuigkei- 
ten; 14.10 Hier Ehud Manor 
^ebenso 15.05); 1532 Jüdische 
Bräuche und Begriffe; 16.10 Ei- 
ne Minute Hebräisch; 16.11 und 
1635 Lieder ans Filmen; 1630 
Rätsel — in Fortsetzungen — 
mit Schmuel Rosen; 17.05 Pot- 
pourri — mit Meuny Peer; -8.05 
Im. Lichte der Erinnerungen — 
Lieder aus dem Vaterhaus; 21.05 
„Ich bin neu im Lande — mit 
einer Einwadererfamüie; 2130 
Jazzecke; 22.05 und 23.05 „Bis 
Mitternacht in Haifa"; 00.10 
.Bternennacht 7 ’. 


Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 und 20.05 Melodie und 
Gesang. 

MflitäisendeK 

Nachrichten; jede Stande 
6.05 und 735 Morgenklänge; 
8.05, 12.05, 1735 und 00.05 
Nach richten jonrnale; 9.05 Gros- 
se mit einem Lied; 935 „Ta- 
schenlampe” mit Levy Jizchak 
Jeruscfaalmi; 10.05 tmd 113)5 


„Warm und schmackhaft"; 1035 
Programm mit Uri Sela; 11.05 
„Mein Scoop" von Daniel Bloch; 
1235 „Stern znr Mittagszeit“ — 
„Die Mütter und «fie Väter"; 
1235 Wer wird gewinnen, wer 
[verlieren? 

13.05 Der Schuster und die 
Bauersfrau (Wiederholung); 


14.05 und 15.05 „Zwei bis yfaTs 

16.05 „Wer fürchtet sich vor 

jKriar J&4Q fKffama b£ 


Dr. Mosch© Feldenkreis; 1835, 

19.05 und 20.05 Ghansaaspara> 
jde; 21.05 Wochenkonzort 
Bach: Partita 6 (mit dem Pia- 
nisten Gien Go old); Offenbach: 
„Pariser Leben”, Dirigent Ar- 
thur Fiedler; 22.05 „Noten und 
gute Freunde" (Micha Lewin- 
sou); 23.05 „Rund um «fie Welt 
in 60 Minuten'’; 2335 Mitter- 
nachtsgespräch — Prof. Ger- 
schoa Schaked: „Was geschah 
mit «lem Zwilling von Agm».?"; 
In «1er Nadit in «len Nachrich- 
tensendungen — leichte Musiki, 
Lieder, Chansons. 

S chnlfe nii riip w p raiinm 
8.1 5 und 1230 Geometrie; 

9.05 Sprachunterricht und Lite- 
ratur; 935, 10.00, 10.20 und 
1135 Englisch; 11.05 Biologie 
12.-00 Zeichnen; 12.40 Erzählun- 
gen; 13.00 Naturkuude/Physik; 
1335 Literatur; 16.00 Programm 
für «fie Kleinen; 1635 Im Dorf 
der weissen Störche; 1632 Tech- 
nologie; 17.10 Rauchen: Vergan- 
genheit und Gegenwart 


17.30 Nachrichten; 1732 Die 
Partridge-Fanufie: „Einem ge- 
schenkten Gaul schaut man nicht 
ins Maul"; 18.00 Gezeichnete 
Filme; 1830 bis 20.00 Pro- 
gramm und Nachrichten in ara- 
bischer Sprache; 20.00 Das Kin> 
derfräulein und der Professur ■— < 
„Besuch des rachen Bruders"! 
2030 Mabat; 21.00 „So m 
Ab£" — CJJocrv in GovefT;' 
Klm ans dem Jahre 1966; 7ZAÜ 
Tayaabschn^ Macfazkfcteo, 
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ISRAEL NACHRICHTEN %n8ri Jfflm 


Hunderte Tonnen Zneker, 
Oel und Bier entdeckt 

Polizei sucht illegale Lager der Grossfaaeadter 


Mittwoch, 13. 11. «ehtflOj 
(rasen wollen im ||ßfl 


i : ' 

T^' 


Die Polizei mcbt nach nicht [zien worden auch in Akko, Che- Tonnen Zneker wurden im Sü- 
* 1 deklari erten Waten und hat be- dexa, Nablus and Jericho durch- den des Landes entdeckt Auf 

"3M BP» 101X32 irr „731113. man JIXB7JT uro» Bipa’ DX K «“» Hunderte Tonnen Zocker geführt. emen Ustwng« waren 6 t Zuk- 

ntars ti^w *7nx nw« jminnrnr&i mtroa irrt jnxsn rfchergestdit. 5“ 1 

Vom Kommissariat für die Nähe von Ramie waren 20 Ton- vor wenigen Tagen aafgelaaen . 


ir^na.. nptasfr rm WÖI nie rroeb ui» *nOK 4PKtfni7tojr StMttetonahMn wini mitgeteat mn Zucker unter dem Heu ver- worden, um in ein Gehwmlager RIFCFNIIRI^ AFT7P AH DPR RflERSE 

am Hm» JlTSTlV WOIB .wp pnXD /ft* to ^ borgen. Weitere 25 t Zocker befördert zu werden, b Beer RltSEHUBoAtTZE AN DER dOERSb . 

'’pia’T 0’02^ UT2 , *1* TTPB BTIJ ’JIB ’S .72X3 7X7223 7/>miwttg^ d*s Handel^, nod wurden in einem Benrinlager in Schewa fanden sich Speiseöl und VI!DC7HUf APUC HEI' AI I EH BkD|ED *’■ 

tnm .7tnp» 713 pH X? TK2 nno» Amv* 72? flho’n infeErtriemiiiistgr i qms, <Eo ge- Rande entdeckt In Tel -Aviv Zucker in grossen Mengen. . MlnOBUW AtrHO DU ALLER rArlCIf 

’aianx pom 7*2 JllTPflEil riX W TU man r»x memsazn nahezu 1000 Beamte in wurden 30 Kühhcfarfniix ans- AH diese Ware» wurden be- n*. arn« rb***,* ua 1 

.Twn JfflJT iB’JJErto ,UTBB 71W-3 nxn «l'Trlt ■D’fcWcft Einsatz brachten, in verschiede- ländischer Produktion sowie schlagnahmt, wie es m den ge- Beste- — '»10* Naolrta — 84 

tTKp*lBX na .Dwa sb Jri272?fl nV3ir?.7 tnwem .7331p pb ““ Tc ä«* des Landes grosse Wascfamaadnneo und Rad&io- seödichen AnOTdmmgen vorge- ümsatz _ ~ 16 i, 

, ,-n , Warenmengen konfiszierten. rea gefunden. In emem anderen sehen ist. Ausserdem droht je- J**® <** o«“»»* TT_7 


Junge Drasen wollen im fß« 
' Fallschirm jaeger Corps dienen 

(,WT) — Dieser . wurde 'st 35. Jahrgang.'" 
scher Rekruten emberufen, seitdem im Jabre 1956 de ^ 
rärische Pflicht dienst für die Druse: . eingeführt ? 
Von den eben, ein berufenen Rekruten bat kein einzig " ' r , 
Dienstaafschub an gesucht. 

Nach Beendigung der Rekruteoausbiklusg kann’',, 
einzelne die Einheit wählen, in welcher er dienen n-*. 
Die Mehrheit der eben eingezogeoen Drusen bat dam t 
FaDschirmjSger-Corps dienen zu dürfen. f' 

RIESENUMSAETZE M DER BOERSE 
KURSZUWACHS BEI ALLEN PAPIER 


Mi« Warenmengen konfiszierten. reu gefunden. In emem anderen sehen ist. Ausserdem droht je- “•=“ 

“ z“ST hand.lt * siel Ugnmm brfrrnd» rieh zahl- dem. der Wmenbeaämi. .lebt bdW dd. m«* UOUn Mrita.- 


L..L U, zumeist handelt es SICH Lagerraum ocranaco nen zara- oem, ocr niHcuuesw««: uiwl " “ , ll/nn .^ > iMMunvmT 

“ «“ Grosswarenhändler, reiche Flastien Whisky und an- deklariert, strafrechtliche Ver- gm irf mehrerehm^t MHbo- ^5^55! 

nWM »X VT 1HO ,Ö*1K3 ’-wjr btm nosn WaCTlt< > ^ bei dere alkoholische Geträoie. 36 l folgang. Wunde. Für den P«ad- SOFORT FÄL 

napr.V tfljnanrr TS JlX*nF Iflm DX .CPSIVir^sn nb< ™ cbeiK j CT . ^ in d _ - Dollar bestand kehl weiteres Eme weitere Aoo: 

Traft lrt> 'rft? m fyrvs* mrra PB? naiv mwr br -IPD^n. nrm Lager 41 Toimeu Zucker ^ ercg<L 2 Rfl ? me0 JlSmT^ 15 

.n"7K» insn rnrcp nn^P nxp rrarn rom napna entdeckt. In einer Privatwoh- SOUDARITAETSSTREIK d^ ^^TSefki 

.v»m wnvfmi en»«1»^ 0*wa -unn^rc^ IPX mmg fand die Polizei danach r~. .^Ta' X _V_j, lfl , J , v+ r 

TW Vspnn *pPR HWP11 rrora TO?nn nxV? r*tt weitere zwölf Tonnen Zucker. In |M WESTUFER ANGEKUENDIGT hörten ^Sen eir 

Jflppsn «¥ra nx am ‘I’DnVl mo:*? Tns Jirrnnm paxa «»J anderen W ohntmg waren Dic in, . Sät einigen Tagen sind Hetz- We indesgebundenen Papiere ros 15® des Warer 

irx Dn-an *nc“*po jnatm»? JlX pvnri ^ Sp f^” Z 11110 Westufer wird SrfidatStätsstreifa grupp en an Werk, die za Streiks derart gefragt, dass sie reife an dem Tage, « 

D2*x .hm* BP Ö1?B3 tnvrrti ’arpyrr nart’O W tmnn 5rtIiciie r Grupp™. <&= anlässlich anffordern. von Stunde zu Stunde auzogen. portgüter im Hafet 

TTT3 .DTVbV 0*ia Wf crmnai ba nmyQrta tm^o blI -flu»- dcr Palästina-Ddiatte in den — — I. Die Prognosen hatten sic* als Zollager ankommen. 

’D Jni BF icm X^p AftHI *1« ^ ^PITQ IT ^ ^ Ä DEUTSCHE FACHLEUTE 

.a^W» rar BS m.T* ’T’aXB rrcmn nmg fand die Polizei zahlreiche JSä" . w ^ ch ! n re < fae ,^y. an g 

■ 23 - G^ 131 “ ^ ^ S, 

ARAFAT VOR DER VOLLVERSAMMLUNG tÄU =3=.^!: Ä ÄTg ÄÄEÄfi ÄÄ 
DER VEREINTEN NATIONEN ‘ = Ä -£Ä,£ S £=2? 

Selbst fh dem Fall, da der stem WMentaad und «Momatf- Privatwofanung 700 Kflogramm aff^^en Leben zSühS Siemens-Werke. Sie werten als »» AWMfanse zogen ste rit ftmden hmte und die 
PLO-Fübrer Yassir Arafat in schein Ringen angenommen Zucker und 470 Flaschen Speise- ^ Gäste an einem Symposion über “v V or . aDm > _. Z ^5 a8er _ 

seiner Anspcacbe vor den Ver- wird. Den Arabern ist Ae beuch- 51 gefunden. In Cbedeia befan- Verkehrsampeln teflnehm en, das Aktien gefr agt. NacWolgentl ei- Heute sofl di e Ec 

ernten Nationen nnd in dem lerische MaAe vom Geskht 5m aicfc 5 Tonnen Zucker in Jetzt ist die Zuckerproduktioii von Semens-Israd-Ijmited ab 08 Auswahl der wichtigsten fallen, wie den Impoi 

ResohrtfansvorecMag nach der zu reissen. Sie sind in fie Enge einen, Auto. im Lande rentabel, da die Znk- morgen im Hotel Plaza in Tel- Km9e > ^ &**rn abend notiert holten werten, kann, 

Palästina-Debatte »ne ge massig- und wo immer es geht, in die jj, Dimona stiess die Polizei keipreise hoch smd. verlautet Aviv für einschlägige Fachleute wurden; Diskont-Bank 835, re- stellte Waren in den 

te Haftung an den Tag legen Vertekfigimg zu treiben, auf eine Tonne Zucker in einem [ans Kreisen des Landwirtachafts- der Munizipalitäten und der Po- grüfire Akoen dieser Bank 470; gern. Auch die Zollbri 


ARAFAT VOR DER VOLLVERSAMMLUNG 
DER VEREINTEN NATIONEN 


DEUTSCHE FACHLEUTE j 
EINGETROFFEN j 
Ans Frankreich in Israel ern-l 


Die Prognosen hatten sic* als Zollager ankommen. 
richtig erwiesen. Der Kmszn- Bis jetzt hatten die 
wachs betrug durchschnittlich re die Zahlung bis zi 
20 — 30, aber auch mehr Punkte, ge aufschieben könnt 
Da die Börsenststistik erst dk Waren ans den 


sollte, sollten wir nicht an den ScfahessDcfa sind sie es, die sich kleinen Haus. Erfolgreiche Raz- 1 mimsteriums. 

Wortlaut eines Memorandums hartnäckig einer Koexistenz mit L . 

vergessen, welches der Leiter der Israel, einer Anerkennung Is- 

PoütSschen AhteSung der PLO, raels oder der Aufnahme von mm ■ | 

Farhk Kadmm, an eine Tagung Verhandlungen widersetzen. I mm rem a a I « m 

ans Jordanien emigrierter Stn- Dies ums bunter wieder von der fl n fl H. K I Uv 1 S 
dentnt nach Bagdad geschic k t Delegation Israels du- Voflver- 

hatte. In tfieser Botschaft hiess Sammlung vor Aiq^n g e führt Vlfl 0 m 

es, dass beide Jordaunfer das werden. Wir beschlossen, mit *1" «■ M W 

Sprungbrett zum vernichlenden der PLO nicht zu diskutieren, A || GR m JL 9 V V 

Angriff auf Israel bilden. Ans- aber nzrf ihre Azgnmente ntus- 

*ädüia& m d- Tdw™ »n -fc r^ei-rtn. Ja . ir nida Vao Toarbm _ ^ ^ 

die JLiqmdioung des Staates zu der PaWatinenrischen Be- ir„ lff ., n .,^ r n«n. die «ich »ns « 

IsraeT erwähnt worden. Es soll fretugs fron t, sondern zu den orre^ondenten se bis in die 

«ms nkht trösten, das sich «Be Vereinten Nationen sprechen. Touristen sind die wichtigsten Hoteb vorge ^ 
Drohungen der FLO an eh ge- Notzniesser der neuen Wirt- & 

gen Jordanien richteten und die A. Y. Schaftspolitik der Regierung- ■ . 


\ Iizei etc. veranstaltet wird. ‘ 


Israel wird jetzt ffir 
Touristen billiger 


Von unserem Touristik- Die Devisen - Schwarzhändler, die Zahl der Touristen zuneh- 

Korrespondenten die rieh aus der lüicnbhnnstras- men wird. „Sie werten in den | 

. .... - . . se bis in die Nähe der grossen Hotels billiger leben und sie I 

Tou nsten sm die wie timten Hotels vorgewagt hatten, um bei werden in Geschäften hülfe ein- _ 
de J . ’ Ausländem schwarze Dollars zn kaufen können.® I 

schaftspolitik der Kegterung. bekonn^ ^ piötzGcb ver- Auch wenn die offiziellen 1 


die sich aus der lüicnbhnnstras- men wird. ,^ie werden in denjl • 
se bis in die Nähe der grossen Hotels billiger leben und sie | 


gen Jordanien richteten und die 
Spannung zwischen beiden La- 
gern. den Palästinensern nnd 
den JordamerB «höbt haben. 


Misrachi Bank 470. reguläre fürwoxten die Gewäh 
Aktien 156; Bank HapoaSm — Bankkredits unter gn 
275; Bank Leumi Stock — 239; dingungen, damit es n 
General Mortgage Bank — 252; ner Ueberfüllung dei 
1 IDB — - 205; Ozar Halassia — Vommpn kann. 

210; Hasneh — 236; Sahar — 

26L5; Zur — 182,5; Afrika 

Invest. (1) — 260; Afrika Invest. LOTTO-23EHU 
(I0> — 231; M ehadrin — ‘ 171; Bei der gestrigen 
Alliance 530; Ar ga ma n — ^ 342; hung wurden die ZiBt 
Ata — 100; Dubek 367; Teva — 14, 23; 25. 35 und Z 
1470; Phoenicia — 74; Paper mer 16 gezogen .(Ohne 


Die neuen offiziellen Devisenkurs) 


Nene Preislisten an die Lebensmüfellaeden 


sdiwnnden. denn ihnen ist der Sdiätzungen nicht zntreffec, 

. . ... „ j Markt entzogen. dass die Teuerung im Schnitt 

! LeOenSraiTTel 1 3ed6i] Sich auf 17 Prozent belaufen 

. . .. . v . r ^ . .. Der ausländische Besucher wird und wenn man die pessi- . 

Die Israelische UN-Delegatiou Eine Liste woer Preise kt an TA33BESTFZER FORDERN ArbSit ^ H olel seinen Dollar nnstischen Schätzungen an- I 
»Bte dtoe I^ausna zcn .nd ^ S^KSOZENT ^ * KlTviJxl « 1 

* rin ** **** Wt ^ en - . ^ v _ TARBFERHOEHUNg eb)er verein^SP zwischen erreichen kann, bleiben den Ton- ■ 

Oder ,7*™ ¥ *? ( f? et ' b^cnsich Nu, ftelteacto fordern ehre dcm TouristitoSto Kol und risten wid^ VorteSe. Sie er- I 

v Sa n &»^ SifT 8 te e*S ,pi- L“ 50 *» Hotelverband faüen die bis- halten fifrtoi Dollar 42 Pro- J 

SS SLZT herfeen Vergünstigungen weg, zerrt mehr, dh. es bleibt Amen I 

«ntwortethiMen. Wenn Arafat topott um *to Vrane& Einstweilen sollensich dm Ta- H^IbesSeTitis Aus- eine „Gewinndifferenz-. Jetzt! 1 

Min Gerede nbor die Errichtung Ioi«*te Getränke um 26%, Kn- nfe noch mcht erhöhen, weil . T r „__ ___ 

eines demokratischen Paüsti- chea xun 30—50 Prozent und das Verkehisnnnisterium gnmd- |T . , . K - Uiharte znr Getrnnf» kom- I 

aa-Steaterf* auf Rechnung der verschiedene Oele zwischen 120 nützlich zu Zugeständnissen be- ^ ^ d ■ 

Eristenz Israels weiter. fortseM^ 150 Prozent verteuert reit ist- Der Vorschlag des Mi- h ~ l ^ L - . _ . . _ "" 


ST lt D Äi 8 S ^^^ikminister Kol gab ge- » ^ = k| 

m h SL am Stenz optimistische Erklärungen Touristenläden für Ausländer 

*L 10 AsOTOt 1,10 ^ * ak ^ Ä* seiner DaisteHung gmvührt werten. Allem Anschein 

^ 25 A^rot die besseren Sor- ak ™» ««reichend erscheint Derisendngän- 



Verkauf 


10 Deutsche Mark 

233508 

2. 

10 Schweizer Franken 

213502 

1 

10. österr. Sduffing 

33644 


1 EngL Pfund Sterling 

13.9140 

U 

10 Französische Francs 

12.7226 

1 : 

10 Holländische Gulden 

22.6586 

22 

.000 Italienische Lira 

83418 

9 

10 Schwedische Kronen 

13.6970 

13 

10 Dänische Kronen 

10.0309 

30 

10 Norwegische Kronen 

10.8715 

11 

10 Finnische Mark • 

15.8333 

16 

.000 Japanische Yen 

19.8347 

20 

1 Australischer Dollar 

’ 73180 

7 

1 Südafrikanischer Rand 

. 83740 

8. 





jtnunhmg inteB wurde, nicht ^ teurer, 
neinr rechnen. Ihm wird es auch 
fehr daran gelegen sein, dass n» 

■ich Washington zumindest der nc 5 

Stimme- bei der Abstiimmmg inj 

aber eine gemässigte Palästinen- 
ser-Delegation enthalten wird. Das Veit 


aus dem Land 


Regelung, der 
Auto-Importe 


sepDekgation enthalten wird. Das Verirehnmfnkterium. wird 

den Import aller Autos, die vor 
Unsere UN-Delegation muss der Abwertung bestellt wurden, 
der bevorstehenden Debatte Be- zulassen. - Nenaufträge werden 
dentung beimessen. Sie darf, nicht gestattet 
nicht Iricte gconrnrei. »‘nto.j Dfc Frage A „ BnmbMt» 

S2* “ “? *»* „Xi 

hohen Gramen un Rampenlicht; 


Die Ersatzteile sollen sich um Tonristenland werten und ans- ge am der . Touristik bald wie- 
30% verteuern. Das Verkehrs- t5p ^ scbe Besnclier Werden hier der aos tefecn und ^ wenn kete Das IPO wird eine Serie von morgen und übermorgei 

mimsteriom hat te eine Pro»- wcn fe e r als in Europa amgrben. pohtisefaen Schwierigkeiten . auf- JugaatUcouzerteu noter Noam Harcde in Tel-Aviv stal 

erhöhung von 19% vorgesdda- & ** fiberzeugt dass die Kars- treten, ist mit -einer erheblichen Sherif, Andrew Davis und Scha- Drei Personen, die m 

y>n . Umstellung viele audündsebe Zunahme der Weflmachtsfouri- [om Ronly Rflrtfa bringen. Das Vertacbt der Zuaanur 

Besudier anlocken wird und dass stik zu redmen. erste Konzert findet am 18. No- mit Terroristen stehen, s 

— i -w ■■ • TrnffrmnmtrtiiTtimTTmrimrnTnnnnmTnnTifinrim vember statt Angabe des Anneespred 

DAS VERTEIDIGUNGS- Leoidd Sembowftz, ein ' ans genommeai worden. 

MINISTERIUM GIBT Skandal am Tecimion : der Sowjetunion dogewanderter Heute findet in Haifa . 


DAS VERTEIDIGUNGS- 
MINISTERIUM GIBT 
TELEFONISCH AUSKUNFT 

j (WTj — In dm Nacfmrftfags- 
l standen und an dm Abenden — 


Skandal am Technion : der Sowjetunion emgewandetter Heute findet in Haifa • 

Sc ha c hm eister, wird am Schab- se& Treffen vom Arte 

Sfudenfeit ohne Erlaubnis im Sfudenfenheim Jf- J 11 , l6 - Noven ^’ zum er- sikt, d» sich unter * 

sten Mal zu euem Smmltanspiel sitz von EHeser Molk i 
Eli Nachmias, einer der Re- j äch' dieser Forderungen an und , 40 Gegner im Bmwaude- gen der c.mea Wirtschal 


der Writagentfl ehhri t ab. Israel Die Garagenbesitzer beschlos- aöSser Sctabbat »«fi F*ttteg — dakteore der Zeitung des Tech- brachte ähnliche Beispiele zur «rhetm in Bat Jam antreteu. auseinandeesetzen werde 
_ . . I _ unwuHA- . v.rtW .Kui.i . um.iu irffc l.u.. o «. 15 — rv«, 


■räa alles unt«Behmm. dass el-| sen, vorläufig zu alten Preisen * IS 


oe> Resolution nur nach schärf-' Reparataren zu übernehmen. 

Mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, 
Grossvater, Bruder und Schwager 

Max Michael Klopstock Yr 

ist am 12. November 1974 plötzlich für immer 
von ans gegangen. 

Die Beisetzung wird heute, Mittwoch, den 
13. November 1974, um 13-30 Uhr auf dem 
Friedhof in Naharia stattfinden. » 


Im Namen der HbrteiWiebenen 2 
LINA KLOPSTOCK 


Kfefearfa, Kspfcnstr. 27 


j riM das Vgtd feMtettMte - nions „Post Mortem'* erklärte,! Kenntnis der Haifa er Univer&i- 
riuni der OrffrniKchkrit telcfo- ein neuer Skandal sei aufgedeckt 1 tat. 
nxKhe Informationen. Den Fra- worden. Ein Student aus Jeru-i VflCll&ffUnSICn 
gesteüern werden besondere salem, der auf dem Karmel eine j . „ J® 

Fachleute zur Verfügung stehen, Wohnung hat und eis „aisgie- ID H3IT3 

welche zu den folgenden The- big« Konto” in einer Bank un- Zwei Besitzer der Ramdo-Ge- 
men unter den angeführten Tel- {erhält, wohnt in entern Staden- «eüsetraft sind in Haifa vertaf- 
Ariver Telefonnummern zu er- tenheim des TbchmOus. Dieser tet worden. Sie stehen unter dem 
reichen smd; Student studiert tot vier Stnn- Verdacht, Betrügereien gemacht 

| den täglich, bat also nach den zn bahn. Es handelt such sm 

Anschaffung und Produktion, Bestimmungen kein Anrecht auf David Cbariv und Abraham 
Tel. Nr. 210705; eine Wohnung in dem Heim. Lev, die einen Damm im ErdöJ- 

Banwesea und Liege n schaften, Weitere Fälle wurden entdeckt, hafen von Aschkehm emdtte- 
TeL Nr, 210347; in denen Studenten weit länge- ten. 

Taßtesn — Tel. Nr. 2X0347; re Zeit, als gestattet, in dem Sie -sollen Gelder für Stem- 
Rehabüiiation — Heim wohnten. Eine Studentin transporte erhalten haben, ob- 

TeL Nr., 257421; wohnte sechs Jahre » dem wohl sie die Steine nicht «ans- 
Allgemeines — Heim, obwohl sie nnrzmi Iah- portierten. Die -polizeiHdieii Er- 

TeL Nr. 210349, re dort wohnen durfte. Die Ze* hebungttn hatten vor rimgen Wo- 
Die erwähnten Tdefoodiesste tnng fordert Untersuchung des eben begonnen. Sie werten be- 
werten zwischen 1640 n. 19,00 Falles. Aach I» Thai, efaj and»' schuldigt, Bestechungsversuche 
lär eöt Vofflgaog stehen. __ re* Bedabau d. ZoniogjSGUoss an Zsugea gemacht Zu bsSotas 
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. Den BiaHk-Preäs wen 

Ein zweitägiges Seminar von ses Jahr am 24. Dezemh 
OhreaSczteo, darunter 40 neo- Cohen, Cbwim Gnri nm 
eingewanderte Aerzte, findet Komloscb erhalt eo. 


ISRAEL NflCHRICHTE 
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